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rersonen:

Wenzel Strapinski, ein Schneider aus Seldwyla

Sein Meister

Erster Schneidergeselle

Zweiter Schneidergeselle

Der Amtsrat
Nettchen, seine Tochter

Melchior Böhni, Prokurist von Quandt "3D Sohn in Goldach
Adam Litumlei, Notar

Frau Litumlei

Polykarpus Federspiel, Stadtschreiber

Der ältere Sohn des Hauses Häberlein ® Cie.

Frau Häberlein

Der jüngere Sohn des Hauses Pütschli^Nievergelt

Der Wirt „zur Wage"
Die Wirtin

Die Köchin

Der Kellnerjunge

Der Kutscher

Der Hausknecht

Ein Prologus

Männer und Frauen aus Goldach und Seldwyla

Die Handlung spielt in der Schweiz in Goldach.
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Aufführungsrecht vorbehalten

Droits d'execution rc«crve«

Kleider machen Leute
Musikalische Komödie

Vorapiel Alexander Zemlinsky.

Auf der Landstraße. Eine kleine unansehnliche Schenke. Nebliger Herbstvormittae. matte Sonne, die auf den Nebeln

flimmert. Hinter der Szene, weit entfernt, nach und nach näher kommend: Strapinski und die beiden Gesellen.
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(

Klavier.x

m

in
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** A - de, a - de, die Zeit ist um, ist um, und ich muß ge - hen; der

1. Geselle.
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2. Geselle
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Weg ist grad', der Weg ist krumm, ich zieh' jetzt in der Welt her- um, wer
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Weg ist grad', der Weg ist krumm, ich zieh' jetzt in der Welt her- um, wer
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warm (schon viel näher' LiLl

weiß, ob wir uns wie - der- - se
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hen.' Wir wol-lenbei ein - an -der sein auch
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weiß, ob wir uns wie- der- -se - hen! Wir wo - len bei ein - an - der -sein auch

¥T=F=i^ JlJt J>l J.P P P
hen! Wir wo - len bei ein r^L_an- der sein auch

Str.

hin-ter Berg- und Flüs-sen, ich zieh' vielleicht bis an denRhein, viel- leicht nach Frankreich
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hin-ter Berg und Flüs-sen, ich zieh' vielleicht bis an denRhein, viel - leicht nachFrankreich
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hin-ter Berg- und Flüs-sen, ich zieh' vielleicht bis an denRhein, viel- leicht nach Frankreich
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gar hin -ein, das Herz ist mir zer - ris-sen! Jawohl, zer - ris - sen!
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gar hin- ein, das Herz ist mir zer - ris-sen! Jawohl,zer - ris - sen!
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gar hin- ein, das Herz ist mir zer - ris-sen! Jawohl, zer - ris- sen!
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(Strayinski kommt mit zwei Gesellen. Er trägt ein kleines Bündel, ist im übrigen

Sonntäglich gekleidet jErträg-teinen schönen dunklen Mantel und eine holie Prizimitze
.

)

a trmpti

Allegro.
(die J\ nicht so schnell

wie vorher die
Jft)

tt=m

i

Strapinski (immer etwas schwermütig, aber einfach)tig, aier einlach!.

*
(drängend)

Gebt mir die Hän-de

l—M p-p^ ? i Hl
Wir müssen heim.
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wy-la ist hier zu End'.
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sÜ (Er faßt jeden bei der Hand.)
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Das war gut von Euch! Das letz-te Ge - lei - te! Viel Dank, viel Dank!

1. GeSeile (weinerlich)
f,

l.WJbeue twetnerticn;.
L ^_ ^

•» T^Hmihl! Mir wirrt es «unz weh nnfLebVobl! Mirwirdesganz weh undweich.
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Auf die Wan - derschaft so bloß und

m
J. = J etwas fließender.
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(Strapinski betrachtend.)
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ff

f^^£ ife= Sir=y
r # «#

0«t.

p7 7 pr
U. E. 710t



ö J^ T P P |B £ p^
La- -sehen! Und die Müt-ze sieht aus, als war' sie von Zo - bei!^üe

^=1
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IS Strapinski (plötzlich sehr erregt).

FiF=^ *=4
*p-fr£ P l ^P P ' ^ v

JPS * p=»

JÖ
Ach, der Man - tel und die Mut - ze- oh, von de - - nen mich zu trennen-

Wieder ruhig. (wieder ruhig)

l n p Hp {g r
J' J ^l

r j^
|

f

die sind mei - ne letz - te Stüt - ze, wenn ich

Viel ruhiger.
fast zärtlich). |10| (fast zärtlich

Str.

die nicht mehr be - sit - ze, will ich selbst mich nicht mehr ken-nen! Ach, der
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Str. p'\ , "IN llp^pi^r M i

Wieder im Tempo.

ttflÜf *
p

ir ifpuf jp
Man - tel und die Mü - tze! Oh, in gut und schlech - ten Ta - - gen

Ikg .. a temi

str.

hab' ich zart - lieh sie ge-tra - gen! Kei - nen Pfen-nig in der Bör-se

(er wird immer erregter)
'

.3
'

Sehr lebhaft.

h hJ) np ''P fM I gp np "P n ^ p ; ^ jj j
Sil

und das Un- glück auf der Fer - se_ nachdem Man - tel und der

b#^f£ *—
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^
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nach und nach ruhiger

A
I.J' lJ tJi I

T üftjr^F5^Str.

Mü - tze soll sich kei - neHand mir he - ben!

i
mW m f=fa^^ Irwv^ I<«^

ift "m %
?r
^ *ri rfgEL
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Wieder ruhig
wie im Anfang.

(sehr einfach)
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str

wert und was sie mit - ze, sollt' ich dar- auf Ant -wort ge - ben, da -zu

^PS g^gl
l
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i ,
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Immer ruhiger.

gf 6 h i 'P? n»|lB i »p * »p j
Sir

reicht nicht mei - ne Grü - tze! Doch der Man - tel und die

fe

IVÖ vQ ä IfriU-
f

• VV

s f*r ip
^ f^^ iNpf3E±

Sehr ruhig.

»
j
^'p^.hV i 'r .h ^h\ Y ü "

wie Luft HinMü - tze sind mir wert nd Le- -ben!
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Bewegt-
(Aliegro moderaXo)

Lebhaft (Aüegro).

(zeigt auf das Bündel.)

Str.

i
Sehr ruhig. (Andante.)

(Er drückt ihnen die Hände , sie umarmen ihn.)

i vJy tEtr

1.

Des

t.
Qes.

Lebtwohl.

" imiccai

£= (beide ab)

müssen gerfn! Auf Wiedereehn!

SSP ^ P̂=#
AufWiederseh'n!

^ nY. Sehr ruhig. (Andante.)

pjpt~^ rij> eIf ijjil JüJSPw

m
- ^ ,

|(
Jr:f3^L. vn^i^ ,tJ) ^"^n^a

3x: 33C IC

(Strapinskl allein. Er gc tit s ieb auf einen Meilenstein and sieht in die Ferne, die sich in der hervorbrechenden Sonne
immer mehr klärt.)immer mehr klärt.) IK

ff- ' >*•§
w

wffflr=f
v^T^vfc

&* ^r

g=s y< p/L

'p^lTw *.

U. E. 7»0*



13

Sehr ruhig. Nicht schleppend. Andantino.)

Strapinskl. (Leise und einfach vor sich hinträllernd.)

»Schneiderli in,was machst denn du, wachst denn du, gar soilei-ßig

*=

-j^

^lK'
s^% i

I *

I
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Uppil

1^ ^g^g^
gar soilei-ßig

JME=&

I

I

in ^ s^E ^m P ^ ÄStr « *

heu»te?'
:

Ich näh', ich näh', ich näh immer-zu, wir brau-chen Bür-gerund

W E 5§ ^S^f
\tStfe S

r PTT
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- zer im Frack, Sol - da- -teil, doc - to - res und al - ler-lci Pack! Und

Sir ^=*^

rit. . a tempo (lebhaft)^s ^ö ? -

r
7
p Li. t

*

Klei - der machenerst Leu

rit. .

te, ja, Klei - dorma-chen erst Leu - te!

a tempo f j: ^ ffii 1
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i> ü J j
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Jajlassinfftsich ffut.wenn die Na del flitzt.doch wenn man

i g i fj Ü* ¥ H- p

I
r r

d=fcSti • \>m

müd' da am We - ge sitzt und wünscht sich, ach Gott, ei-nen Wek-ken,bleibtdas Lie-del im

^^ ^P P 1 ^
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f p J' i> iü r E
i-de

fMa-gen stek-ken „Sehnei-der-lein, was machst denn du,

wachst denn du, gar so flei-ßig

(Er summt verdrossen weiter.)

i i
< r

gar so flei-ßig heu - te?"

jj^g_jfn^ g i

f
n

etwas hervorheben

wmm£•=

r j ^j )

pp
it fit fiy J

8

E|]J b. P
r r

r r c-r ^ I
L-f c^^Str.

lebhaft Ö Ä
r T

Sehr lebhaft. Ailegro.

er ma - chen erst Leu - - te!

Ü̂P*
4 3eee£
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(Ein Kutscher kommtauf einer prächtigen, mit 2 Pferden bespannten Equipage dahergcfahren.)

? ., >.. r, j-i, r- u »_,—i.

*-ffjjJJ_piJ^ ^ J3J3J*
:

W^Ü

*
Kutscher (zu dem bereits fortziehenden Strap.)

P £
Geht's danarhGol-dach?

'^f '^
y^J^ JgB^^g
23

3 '5 *|FiPÜ^
StraplnBki (nickt.)

Geh' auch hinü - ber.

m m fe#
'kopfschüttelnd.)

m
23

) 1 l i PP
SS

II JTlJJJjJi

öüil

Das sind fünf Stun - denl

'HP

^ S m* +r-du

^*n f
r ,

P fr
^pfJip-p^

(er steigt ab.)

weh! Du hältstdichja kaum auf den Bei - nen!

$ mpü i 11 B

! ff*

IHs^: if
^

#j-#-

5#g^
»HÜ 1

E
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Schön, HerrStra - pins - ki, so nimm dein Rän - zel,steigein!

# gi
In Gol - dach,da ma-ch' ja so Sta - tion. Steig'

-Z -3-— 2 p-£

m^n^i ^ i
11

}^ J lJU »H- #-

si
-#-*- * _**s^^s

cm-

e..... Ö i^-f
£ mj u^r J ^
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*
Straplnskl. u , rit /steigt ein;

* vT'inr^
i da Strap.noeh immer zögert)

Ach, Got-tes Lohn

.

'*»» r\ p f
im*ä

ein, nur zu!

ft^^fff8^

s^ fc

#
Und jetzt drauf los!

ri'f. /*« fmp

^ fe

fp
.#

s

m
(zu den Pferden) (lustig;

m \
\

f
i »r jr pr p

p 1

r fff
;i

's wird so schwer nicht sein

!

3

Im Wa - gen sitzt nur ein Schnei - der- lein!

r
^,f

r «r v^ ^=^ £=#
Vor - wärts, hast! 's ist auf - ge - la - den

.

Im Wa - gen

^"SfV^^rtEg^W^
^i)^s$ l

i) $w^ ^mm

•tt r g P F- *p p
|f fei§§

sitzt Sei-negräf - li-che Gna - den, Herr Wen - zel Stra-

Ai
püpSfE
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3pIe5 ^^S i 1=
(tu 3trap.)

[,

I £
pins - ki,_ da spitzt Ihr, gelt? Nun, Herr

7-\jJ3 JJJ.U7

' eresc.

^Qä
oj-

feP^
Strapinski (sich behaglich imWogen streckend,g-anx ruhig)

i

r
f>r gg

|

t r^ 3T

^ «^ Mi
Ja, jetzt gehtfshinaus in die Welt!

Schnei - der, jetzt geht's in die Welt

!

m
Ruhig (aber im Tempo) (immer im

«p jjfr1 ~ P£ 1P
ET

-•

» ^ fcfc=i

pp

m 2o&_&
IPf PWIi

^v .'

gw^twüfttrtüfJK
28

ai
(Der Kutscher haut auf die Pferde ein.) (Vorhang.)

£1
(Der Wagen rollt fort.)

Tempo) Lebhaft.

rrr

rf'fff 1
i»£ l,« *»?Jui §

»P^i^n^it i
^̂ W
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Im selben Tempo
Zwischenspiel.

m t
i m ^=sgg^3^ 2=
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m t^5 d=Ä=± =± IE ¥7m ?=&*33= m_: :c=:±
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Langsames Walzertempo.
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«Mr «zrf
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M m,
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Jt jj|

P™Ü I
Noch ruhiger.wmg iCT

Nf*FE
Lk^3J jkp-

gl üggiü

21 S ^ ^ l.. l l>Wf PI Wt r^r*EF
* 1*. ifjf
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^mfW » ?*p^ msr
I?* aJ > ^I ^f f Wf

a tempo, nach und nach etwas lebhafter.mm && m m £=4
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Volles Walzertempo
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.
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1. Akt.

In Goldach.

Vordem Wirtshaus „Zur Wage" Hauserzeile, die einzelnen Häuser mit Inschriften versehen, wie : „Zur göttli-

chen Vorsehung:" „Zur Gerechtigkeit I;" „Zur Gerechtigkeit II;" „Zur Tapferkeit" u. s. w. Ein von Oleanderbäumen und

Epheu-Ständen umgrenzter Raum für Gäste. (Gasthausgarten auf der Gasse.) Wenn der Vorhang aufgeht, einfaches,

stilles Leben auf der Gasse. Wirt und Kellner ordnen Tische u. dgl.

Sehr langsam. ^^
^-e-r-4-Lu

lüi ^gifc

U.E. 7106.
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__(Nettchen tritt im erregten Gespräch mit Bob Di aus dem Wirtshaus )

•LI Sehr lebhaft, (die J wie vorher die J*

)

Schnell steigern.

*

sfz sfg

LijNettchen.

t v
j r ||

J' J'
|^1 ne Eh!,s muß mir ge - wiß ei _ ne Eh - re sein,

. pocorit..^ . . ruhig, etwas weniger lebhaft.

J=§r

jfcU^i B >
|> B^

die rech-te Handvon Quandtui

Nett.

die rech4e Handvon Quandtund Sohn.
Bühni (lächelnd, abvtehreud).

m £=-P 8 r^^ g^g
PaiNein , lie-bes Fräulein

,

nein, 'ar-don.

wm ^-^a f-fre i"

»•KKL i
1 ^ * l^ nP 0-*--0—(9

rrq poco calando

Ss P ff Mb gl /Oi

au

2CC

1Bäh

uf die . sen Ton geh ich nicht ein. Ich

<L y JÜ \^^B- ÄU y V

4w >7s

* fr

\y
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a terapo, fließend, doch ruhig. (Allegretto grazioso.) 171
(leicht, mit galantem Tod)

E* r g f
1 h=£

27

Etwas zögernd.
tLm mBoh

lbie . te nicht viel, ich bie - te nur mich, doch das ist zwar be

i\i ir j L wm dm£ i=i=T
V-

p

MJ--J ±~i ^m̂ >-> i=8=
p

Wieder im Tempo

Hot

Hbh

[81 Steigernd.
-1

(Test)
°

£: M^rit. Tempo

.

£ £
Das ist ein Kopf, ge _ reift und klar, der da und dort zu Hau - se

„„py^r^r— fr H|f fr=£=£
war und pünkt - lieh man-chem Glück ent.flo - hen.

M '4
^SP»"- accel. e cresc.

=2= ^ 33
^r^gfr P^r

» nA^ v
jH J ^;>

y J—-«h v 3^£ ^ W*f1 ¥Hf
TT
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Ziemlich rasch und gleich wieder beruhigend. Schon viel ruhiger.

Böh

(zögernd,ais ob er sich seiner molto ritem—' Viel ruhiger und etwas langsamer als das erste
Wärme schämte) L, _(P)bmnarme MJimme) tyß /#/ <gm (sehr warm) .

ilei

/.Ä
Ja, damöcht ich bleiben. Ein biJLchen Glück,

Zeitmaß, doch immer gehend m.
Böh.

tundklug, dasausdemuu-ge- wiesen Trei - ben,die Wel-le hier. ans

^™P # üVM
1

f!

He iöeS&?
Fließend.

f^
m iBöh

fc

U - fer trug.

Fl. Kl

Das wä _ re schönL

Kl.

U.E. 7106.



(wieder in jovialem Ton) Etwas ruhiger. QHIltxi Zeitmaß fließend.

B5H

U. E. 7106.
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Steigernd. Nettchen. (geziert)

Bäh.

Nett.

I

kalt,

Ä Jb

ganz oh- ne Schwung und

fes ^z=

^ &ft?£ iua T-
P r< / ^ s

I^Exr:^ Ü
Nett.t

Vorwärts

Qlau - ben.̂
^ m
Böhni. (lächelnd)m elnd) m +. ' ö ' „

4 f 1*
Für ro - man - ti - sehe SchruMen bin ich zu alt!

Vorwärts.

* *J^h ^ ÖL
m^F

j—i» v j—

^

*Hfc^-F

ft_ 7 S i*
p«;^:

r3^'*«
r
3S ^s

3t
TS

* f=

18| Wieder ruhiger.
(schwärmerisch)rt (schwärmerisch) i >

h j j j j)''ff ij r »p "r ^e
*J Ich laß mir die Hoff-nung nicht rau - be

Rit.

Nett.

4 3 4 r 3 » pH i=**4
t^r^f^r

j£ iöil2J^=S 4#4^
£ :

S
f

U. E. 7106.



i
(verträumt)

Calando.
31

i> j ft £
res Uli

Nett

Mir ist ein and res Glück be -

PPP. ,kri
Ptt

jrauiay v ^73^17^ ^VnfeE ^^
Î y

I 3i _2.^ IP^Pp ->" H*

Nett. ^ 5

W:
rit.molto

stimmt. So hoch, iß!

m
% Hp>m?v^y ü&yY ,y Jgk

Lebhaft, die • doppelt so schnell wie im letzten Takt.

Böhni (der ihr amü?i»rt zugehört i

l)^.L_ i 1,^. fSjp erti^n weiter sprechend ab.^S .£¥=

SP

Wiemüßt das sein? (Wir t zur Wirtin, die inzwischen

aus dem Wirtshaus getreten sind.) Wirt.

Gib acht, der hol
*t
1

P
.Lebhaft, die • doppelt so schnell wie im letzten Takt.

fe

2ib acht, der holt sich die

£HKr5lj>lv H rv
-iy^vi E3»

W^w
: ti t-jjg

,1- i "J 3^gg iH J J§s f ^
I* ;y .y

pWirtin. ^
Achdie , die ist zu über-geschnappt

.

(schaut die Straße hinunter)

Wt.

U. E. 7106.



3'4

wt. Sp£ r * c r p g
>- ä

an-ge-trabt? Muß das ei-ne mäch - ti-ge Herr - Schaft

*^ ^m -3-P-

I P
SS

J? i?

',KLKU J pipi pm* m w~^ m

^^ * v
i? IP g^P^n^

'plötzlich erschrocken die

Wt.

?
Der Wa-gen, derKutscher!

Hände zusammenschlagend) 04.

wt.

Ur-sel, du mein! Der kommt auf uns zu!

Aß kr

«Hr-rp pTpt i hpfrp JXjPfrfr P^wt.

So lauftiochhinein, da läut',daß al-le heraus, her- aus zum Empfang!

(Die Wirtin hat an der Glocke gerissen, Kellner, Köchin, Hausknecht und Kellnerjunge stürzeaheraus
.)

f: I*.

-•p- s M
'«^g

f6 M m m

^ U. B. 7106 =>•

^5v« f5
SS
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Wt.ftit *Hh
|t ^f H jNj^ ?-

So. stellt euch vors Haus, so sind es die vor - neh-men Herrn

i,das Personal stellt sieh in eiuer Reihe
vor dem Eingange auf)

wt.

-<r»-

m
KutSChervCEr bringt die Kerde zum stehen,

l^Z L
Da sindwir— steht!

m
(leise zum Personal)

%wt.

£
i *e=

thront! Sojetzt, jetzt still!

M ii y
kÖe*±5p^^

a p^Ä iirpfi

^«fw
der Wirt öffnet den Schlag, alle übrigen stehen tief gebeugt und erwarten, daß Strapinski aussteigt.)

immer ruhiger

p
l

a^J^tŵ ü±± g^jJ^MM ^^
^? immer im selben Tempo ^ nY«t

.

fr
j |>J IjoF

U. E. 710*

ff P
1=t=Rj

*A

$



34

d. OZ6I16. (Dievorigen,8trapinski,der Kutaoher.)

Andante moderato.
Wirt dehr devot, sfiflüoh.)Wirt («ehr devot, sfiBUoh.) JU. k*.

'Mi- i bb\
p p»p P P vNp |T T pp^

(StrapiuBki erhebt eich verwirrt und
sprachlos, steift schüchtern aus.)

Eu-er Gnaden, be-lieben nur aus - zu - steigen

* *lf »fy ^^j ^S ^f i^ s

'*!> i ^mt tij»NÜJt
3T
"CT

^»11 8 > »fr In
p
p^hF r l

'Hfe^^Hli^frwt.

h iTJ
y^ä i

Wor - ü - ber mein ar - mes Haus ver- fügt, das ist Eu-er Gna - den in

w=^ W^ Ä^ f^-3*"

s yi ^^* iEEfc fe^g&*=*

Im Tempo.

u. b. no«
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Strapinski (hilflos abweisend)

wt.

$
(Der immerJiach einem Ausgang- durch den wachsenden Merischenlfiäuel sucht, sehr kleinlaut.)

Str.

Wt

m m
ImmeIm möchte -

m^-W$f^m^
Herbst ist so schön ! Ach ja I Wohl hungrig vom Rei-sen?

m

rit. - a tempo

1
¥= PÜÜ

g ti P-^JM^-Q
1

1" fr-tL^j,
i p p -#=fef^wt.

Ue-benEu-er Gnaden nur hier zu spei-een! Eswird gleich serviert.

schrß^sch

U E. 7106



m
Wrrtin. (rar Köchin;(.tot noc

JvppJ* y-ihm
Kellnerjung^g^,,^

^

Auf- zuwarten! Schnell!

M Nf-pJ^ ) £

t
Köchln.

Auf- zuwarten!

tod^:
(zum Kellner)

S£ ^P^
3chn<Straplnskl (stutzt).

Auf- zuwarten! Schnell!

püil g

I
.ellner. wie?

liWfc
(gibt dem Kellnerjungen ein Kopfetüqjf)

g£ =eSe
Wirt.

Auf- zuwarten! Schnell!

zur Wirtin.

(Es bleiben aber alle noch gaffend stehen.)

KutßCher(der mit waehsendemErstaunen der Szene folgte).

^M-+|HH? mm m mm
<~—^—

i

^m
Kein Wort des Danks, der Schneidergesell? Und spielt den Herrnund die glotzen drein-?

r

m ++4H+4-

t*
m ^n-r :

wmmm p#^#
Stranlnski Iwie in einem inneren Kampfe ,)

i

^£ U-S.il. 5ff^PE ü
Es-sen?

fgeht lachend m's Haut.)

ha- ha- ihr denkt noch lang an dasSchnei-derlein

&

v.h. &r J|"JÜÜJ' |

jr> s

-e^Sr t-Jf 'c-J^
U. E. 7i<X



•57

*
30

Wirtin.
(ab)

T- * J^ l r i m£
So-gleich i

Köchin. (ab)

t-rWr^ 3

i
Sogleich!

Kellnerjunge

i >PJ_i

(ab)

So-gleich!

fei
f
hs-ser.""

Kellner.

i—ft-itp ir *
-j

(»b)

Wirt.
So-gleich!

^^i4
_L»b)

^-. §Ö| So-gleich!

'{U* Lebhaft.

? * V9 i

(Männer und Frauen an den Fenstern und das Wirtshaus umstehend,
die die ganze Sz ine mit offenem Munde angehört.)

y A Sopran.

Ein vor- :ieh -mer Herr!

Langsam.

j^^_-J \
#l^ ^m

V. E. 7106
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vv i »'g'iinp'ii n
r

»T'p
n i

r
r i i

Ach,wie er nur sitzt, so fein und wir - dig'.

*? vW'3 iF w

i
<-

fJ
=ri=^g5^3

*f f=^

£
nur 2 Stimmen

.

aostenuto
n. •

, o

i

Alle. i- B -, -=r ^—
i» * i » > »

*

So trau-rig!

t Stlmcoei

Ja, ja, ge - wiß oin Ba-ron, der ein ar-mes Kind_

Alle.

i tBJrpi i
» \hi»p I.J- >

j

i^ .h p--^^p§ ? =65

ge - wiß «in Ra-ron. der ein ar-raes Kind.

AU».

So trau-rig!

t

^

2 Stimmen.

n »*p crp^ ^^
So trau-rig! der ein «r -

n ' » [i i r'r' (i ' ^^ Hü
So trau rigl (ic

f » ^aafip i liltr 'F"^ Sn



39.

Sehr gemessen (in J1

)

/ P

aus dem Vo! - ke

i ^m
liebt ^ 0, was es für trau - ri - ge

X Z. '—

'

J— tip
p "p p^

Kind aus dem Vol ke liebt. 0, was es für trau- ri - ge

f p ^ *
>

Kind aus ke liebt. 0, was es für trau . ri . ge

Sehr gemessen. (in JS

V

fe

Strapinski.
1 1 T"

7

B^n-TprrmtP V -!-

p p ogaStr.

fth-^ J1

nJ> J

Jetzt rasch eh' der Sa4anmichwei- . r treibt

§ü
Lin.- je dncli ~ibt'

Din - ge doch gibt,!

is
h ^ j «s=s^ E=£3=

Din - jre doch gibt!

i s .

»Tlf-ny s±
On - ge docti gibt:

f B S ij S HI ö »
^..r^ j% f

^ i'VF^RS e
l\ H. 7106



40 AUegretto.
' Kr steht au/ und will (ohnell wog.da tritt ihm der Kell n erjunge,
der inzwischen fsriig gedeckt, in den Weg.)

(da Strapinski zögert)
i

5
1

« - i Vtf
jv^r V|i)iAMp p ^p^?

(er schiebt ihn ins Haus und geht mit ihm
abj,

Klr. feE
Nein, bit-te hier! Am Ende des Ganges die letz -te Tur.

Jkk

n wii'-fttß *

w~jtt#rNti*^

sapÜliiiB ^ ^^^^^^
s

(Der Kut seher ist aus Kutscher,
der Hoftür getreten.) "S

So, jetzt ist es die hoch- ste

m
(ins Hoftor rufend)ms H

tg£P^
(der Wirt kommt~3~

'£
hoch- ste Zeit! DerWagtnbereit?

mit swei Flaschen, bald hinter ihm der Kellner, die Wirtin und der Kellnerjunge.)bald

P +
U. E. T106
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^tr^rrf
(wichtig tuend)

zehrt> bezahlt der Herr Graf- /iuS»r$i fh)
Wirt.

1

s » p
pp"

sich)

£
Hab?ich recht gehört, der Herr Graf?

pins - ki ist es aus Po-len, er wird hier wohl ein paar Ta - ge blei-ben.

rp$fo-^$*± 1
Jb^^ffP i £S
V *

m & M
PF1

!
^ s* ?

sei ^p p p p i p-^ ' » t r p p*
Doch ich muß jetzt die Gäu-le trei-ben._ Der Graf hat mir

m
SChleu-nitt-Ste Ab- fahrt be - foh - len (Das P«r«onal, sowie die Männer und Frauen, die \u den Fenstern

und auf der Gasse stehen, öffnen erstaunt den Mund.)

(wrWü-tir).Wjrti B^der Graf S&apins - ki!

i <

IE
et vn

s »fr E^
r».\

m ^Sä¥
JL ¥ ^7V~ w

V. E. ?i06
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(einander tuxiclcend)

PP

Straplnski

Etwas leichtes Tempo.
( kommt zurück, sehr kleinlaut)

2Z



44

Str. ^ A
p p

i
*h JM

I nJi Ji Jj J» lnJ Ji h'Tyj-f
gar keinWort ge-sprochen _

i
l

' JiV ^J

j

^5^
I

was ist ü-ber mich da her-eiu-ge-bro-chen!

£| «

**

Jj
1^ 1 ^ i'^^y2E£ -«*

-
ift

yiji'jijüi v }> j'
i 'r t

(Kellner kommt mit dem Braten, serviert und geht

Ich binwie verhextund kann nichtvom Fleck!

Frisch

.

^-^.

S Wirt.
Wie,wa8?

g P P P r p-4
(verdutzt)

HSwt.

Be- lieben denBraten?

fr fr

Den Bra-ten?

(verxajt) (er schenkt ein) (er

Wt.

noch ein Gläschen Cliquot.

rit.

U. E. 7106
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45

geht schnell ab, der Kellner kommt, stellt eine turmartige Pastete auf den Tisch und geht ebenfalls eiligst ab,)

8 r. rTTLii

$ es
(Strapinski allein}.

Cf fr?
Ruhiger

Pütvs
^3^}M ihbvwy y jrtf $ J ^1

Strapinski. ' y

Jetzt, jetzt ist es schon ein-mal so, sie wer-den mich dann doch fas-sen und fan-een, am

fe

Jetzt,jetzt ist es schon ein-mal so, sie wer-den mich dann doch fas-sen und fangen,

fc^
,T5

^^ 33T 33C

-i immer lebhafter werdend ' J

En - de werd' ich noch auf- ee - hau - eenIDa wär's doch zu dumm.von den köst-li- chen Dinaren

itr

nichts in mein Rän - zel hin-un-ter- zu-brin gen!

U. E. 7106
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Str.

(Er schnüffelt an der Pastete herum, kindlich gierU-)

Sehr mäßige d, nach und nach hewegter.

Oh, ist das fein! Was mag das nur sein? So was, das sah ich nie zu

44

$
(er kostet) Immer Lebhafter.

r-yrrr-rafetfegg
( kostet wieder)^^Str. =tt?^

Haus.! Ist's süß, ist'? sau-er? Warm f>-der heiß? Da? man

m
teämstm ifcrrJ^ftmm

Ü_u
j^rf%-

(Jetzt fängt er eifriff zu essen hii)

Str.

so -was nicht weiß! Doch ich, ich kenn' mich wirk - lieh nicht aus!

^^
Immpr leb-

hafter.

#«»
i*i.fT.

f Wfffftftft

U. E 7106.
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Strapinskl.

p^ «g>jii
r J^jtj^^-jMMr—fl

—

ff- E#pi
Oh; das zer-geht auf der Zun - ge wieBut - ter! Ach, ha -ben die

\
§ U*r&

$
te fr a?2=

Gra fen ein kost - - li - ches Fut - ter!

HmJr-

y. j \>

r r iswf
*&

:
$\L^^J? 1

Immer bewegter 75

fesiiu-^jij^^aaü=z7Pir" >« J> w nJ&ig? p •p"'
p p-

Speist man so vor - nehm tag - aus und tag-ein,

*m&
\VÖ\\.i

W b

ist es nicht schwer, so fein zu

Ife

ß—=

—

ß-Mr&j f t>t

I
jft|„l^3=_ Jlj

=

*
r

^ijp ^£i*i,£ifi-U»

U. E. 7106.
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steigernd

sein!

feil

Ein sol - - ches Es - sen, das gibt Re-spekt vor

pfVm. ifri

Str

I
m- m

<Er ißt gierig weiter.) Immer bewegter.

sith und den an - - dern!

^^
J J j"

»J
;
)t sjj

15

^TirtfifT^^
bi «J J 1(J Elfe ä

h

= *= I =T Kr-,

-jf
7 3 3 nr r? tt r :'--j

;i 3

Strapinski.^
fefe

«fi

(ißt immer schneller.)

U. E. 7106
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49
(gani selig)

Ein -

Ruhiger.

^a
mal in'

m
f

£ ^B
- ben ward mir auch 'was

M fp

$mm^t^ m̂ jjjjj.»JJJJ4i^1 JJ . JJJJTSTSs f=
48

-^w
Gu

J^filllill

tes ge - ge - - ben! Ein Glück, ein

Wrf M.

m
3 3

m ^J . J J J « J w^u
£

JJ J J JJ^JTTT]
ttf

>

<p

fep S^st*^
(glückstrahlend)

Glück'

:|.^4*-xti:
Das hab' ich be - ses - sen: Ich"

zac

hab'

a

&

P^

fps BÜ&
cresc.

v—

r

^ ^^f* . p

wie ein Graf. einst zu Mit - tag ges - sen!

p=*p ^j-y**=*
Koch schneller.

( Kr verzehrt gierig1 den letzten Best.)
d=UO

rfÖfl

U. E. 7106.



50
. . L • ^ (Der Wirt ist gekommen und sieht verblüfft auf die leere Schüssel >

7 *

«,1 x (leise für sich)

!

* r* jj"

«v.

yO » n
p
s ö

Die Schüs-eel fast leer? Das ist ein Graf! Der ißt nur das

*
5a=ii #3t^E iM3ME

rif. ÄPmrr Ip r r f

Wt

4. tDZt'IlC. (Es treten auf Federspiel und Litumlei.)

Gemächlich J, nicht schleppend.
(Die Ankommenden begrüßend)

Be-ste!

.inenden begrüßend) [ol
|

0h,der Herr Stadt-schrei-W und dWHerrNotar!

^ÜW^T ¥
V»ll- > j^yfhSJi

i

a Federspiel (*uf Strapinski deutend)

=*=*=*=a m (erstaunt, ebenfalls leise)
'

^ ^?r3F3^q
Wer ist der Fremde? Ein pol -ni- scher

m (l'.JBfl)

* >p J^̂ MWt.

Ein p ol - ni - scher Graf

I

U E. 7106.



ül

•>2
stimmend ab. Federspiel settt sich. Zu St rap. hinüber:)

In wenfeenTagen eibfe doch sei

ed

ft
nj-jj^i?

Etwas fließender.

mt mt §
x

*
fT^^ft

SS ^-^ #

—

*

>r

i
(St rap. sehr verlegen, sohweigt und niokt mehrmals.

(lei '

S^£ eise) I
,

(Haberlein und Putsolili-Iflevergelt
treten auf)5^

Schnee! Wie noMder schweigt! Sieh

m Litumlei (brummend)

jon-derbar

1
Hm, so:

U. E 710«
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Fad <|H ?p^ mf p <! -

da, sieh da, HerrHä -ber- lein!

Häberlein.

S £
Herr

i% up

ag

Schön gu-tenTag!

Pütschli-Nleverg.

£=l^PPP

$
dasselbe Tempo aber leicht und lebendig -

Ergebner Die -ner!

* PI ^m
fN^gj y, E^#-ymivyU f^p fr

^^^
Fed.

Pöt.

ft*FPpUi feö
53 (geheimnisvoll auf Straf

Nievergelt trifft stets pünktlich ein! sst! Ein vor - nehme

« *^to*£^ lEÖEEfE
ZumSpidchec damdiidinachinimerfrei.

$te
deutend)

Fed

Put.

tl= =*= • »• [3'Jp- |
Herr! Ei was, ausWien,

m (leise) [,

fr>f PP Mt& g
Viel-leichtein Wie-ner, weil ergar soviel ißt

'^^4

U. E. 7106
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F.rt ^#^gisdkU-^H=B==^f-^
da. warwas dabei! Der ist ein Po-le, da - zu nciheaiGraf

!

^ ••;

*

$
H&berleln.

Ein Graf! Und ist es auch wahr?

fttf^fl-P .7^lte
EinGraf' Und ist es auchwahr?

m
Pütschll Nlevergv p

V*¥=^^
EinGraf! Und ist es auchwahr?

-9*

Lilumlei tuschelnd rw.»

^Si
Em Graf! Und ist es auchwahr 9 EinGraf?

P SSü
£

54| AU egro (Doppeltes Tempo j-.»U
l'° H — h

/y«

ag #ft^iP :*5Üi s«p

f

f^T"?h>d

Häh.

3fiÄ

Neüi.wie sich das seit- sain traf

i rpTTTTfe =t=tg ^^ ^
Ncin,wie sich das ?elt - sam traf Und ist's auch ge • wiß?_

^E
nachJenkl:i-'h)

L

e^t~iPüt

it

Ein Graf!

\f
« jfi .X

,w

ft^E ^^ ÜSüTOf
i^m

wjm*?nu*
^ ^

f
"»/

^ifP3ff/-

U. t rifji
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(immer leise) l f* Ä A «'*. h^.« -~ !«??>] ..

');
r P -p-^T-g— 'ff

|
7 P l> fr T P

|
T IsgEsPüt

Ja. ich ent - sinn' mich, in Lon-don und Pa - ris, da sieht man sie oft

L
r f f r f V

I
fr f f-feJgi-a:

|IL4—jjjjp^^
^s; ÄP

I
Federsple l (w:?htig tntnd).

^r"1
i

I
d ±

Ja. ich tut sinn

i
mich. :n Lon-don und Pa

iiaberlein. .

-£#> =*=*

S 1^

Wqj - ^o dt;' a 1
.

mFUi £ ^

LltUUllol (trocken)

Ja, ich eilt - sinn' mich, in Lon-don und P<* ris,

i 3*z

Wuj wo - dti_ aus

ü
da oieht man sie of :

.

ffi-fh fr-f—

^

^^B^r

-

T=-fr=*a
^gy3..__«Ug= ^£ ^

z£e ^^^s
3Z2I i

fe=JF—^-f-y^-ft-^Fed

Hü

Püt

ris.

4=^=ac

in Lon-don und I'a ris.

Po - len

T=^==^^m3^^=3:

5*F=k^ 7 r

ir.
T.cn den und Pa - ris.

Po - len

1

S^EäE

g )
:'r ^L^qj: | |,J j

in ' I.^n-lon und Pa - ris>.

3=F
PP ^LH

? ?
Woj wo - der au» Po - 1er, Ein uraf!

j \

\j j j j _,„^p -̂^qo? m m^ **tt^fr^Mw
< t TIOÜ

TT
9



ob

F» fJ

Hä'-

r*Ht

» ft » "ZW £fc^jfabk^j-.^^rj^gf
D-tsi^i do<-li2umT',

iifi i

l -hii-len!

*P fegfE^ip^^^B
DasisuhwtazumToufei ho-len!

'für sich

tüJL [I T ''p f^#tf^F^
Das ist doch zum Teufel-ho -li-n! EinGraf!

;für sich ^ (nachdenklich, immer ganz für Bioh)

I.ii ZJ—tZm^ttilLJifU 3SE*
zum Teufel-ho-len! Ein Graf! Was

I
56

üiflilw^w*®
1

^^ *m
Viel ruhiger. „
aphfiinnisroll

F.*.

«—r*-
r n <^-ySc

Ja..._ w<;r kann das wissen!

Hab.

l'Üt

l,:t

* V\J p-p ^Jrgfgi^p^^
Ich denk', daß wir ihn höflich grüßen müs-sen.

m 3EEEI

32=

Zum

I
will der hier?

Viel ruhiger.

Zum

* fet j J J-jaü **:

ÄP

^
bi
—

^i j
p »1

pp

wm
t.

f

:f

U. E. 710«
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Ke.t. j^-_j r p p

57

£EE3E

HjU>

|-Ut.

Lit

*
Zum sehwarzenKaffee.

JL

P
m !7m Tit.

* > p i r p p^ i * »ip f̂ ff

zuinsrhwarzcn Kaf- fec

- PP
i a

Ein

Zum schwarzen Kaffee, znin-jihwarzenkHf- fee

gjsggg 7igMW -f
schwarzen Kaf - fee. xumscliwarzenKulfeo

m p p
' t »jlT FHf-ä

schwarzen Kaf - fee, zum schwarzen Kaffee

>f f ' f'^f^^ 57,
r/V

UJW^i Wt S^P «f

S ^=^ iS^1?—^ iry m^=t wrar
Noch ruhiger. (Andante.)

rif.

I v Kl'-TvJ^^^Fcq P¥
Graf, es ist klar! Ein Graf

/V
äs^t v ;.

i
r

p
ss^Hah.

ra:

Kin Graf, es ist klar'

/*'

*5F ^=F=F t ^~

Eiu Graf!

-i»»sUt

lim.

Noch ruhiger. (Andante..)

£+g ' '|frj

rrt

^rt§ ifl ^5^ ¥
y-

»ü*̂ j c!£rr l j jgrî

l £. not



u lempo (Allegro moderato t

(Du1
'i JK'rrcn reden leise miteinander »eiter

57

(ist aufgespi-i ngen starr* ihn mit often-m Munde an.

AVilt (während er abserviert, zu Strapinski).

iHr-— - - Vß I T \>* \>* ^y^7rirp=^ £Ü *
E

Graf Strap—

Wirt Fioht ihr . n, geht köpf-

|^^
Wol - lenHrrrGraf Stra - pin - ski zunächst die Zimmer.

^*~~fe ^ifi!,!'*•

s 1^
r ! t,J U ' '"Jy »a

rf

i
' wendet Sieh ab, völlig ratlos.

)

'noch immer fassungslos,vor sich hln:^

> P g
S
P J ^ r^hrY^fe^» J^ f *p ^r*=?

Ich bin ver-hexü

schüttelnd zu d*n Herren hindbfr.)

Graf Strap_ was ist das für ein

p-- p UJ j_j;W't

Sehr in t'res - sunt.

# ^1^773^^=1

m *=*£

'Litumloi kommt un der Spitre dei andern 3 Herren
zauhaft, mit tiefen Bücklingen zu S t rapi n sk i.l



Litumlei (mit tiefem Bückling iieh loystell' mlV
i t rockt n.' .

Nur Fe - der -spiel.

Notar Lituia:(.'i.

a tcmpo, Joch etwas ruAfgera/s vorher

Häberlein (ebenso)

im m j^p r^a^̂ ^^
Der ii.lt - re Sohn von Ha - ber - lein. Mo - bei in je - dem

i
Hit. £P

Holz und Stil.

PÜtSChll-Niev. (tritt vor. ebenso).

#fr-fpr=4fr ^r fr VffEvfts ¥ 1 v v v v-\

Der jnn - ge-re Sohn von Nie - vergelt, Pri - .na in Kachel für

U. E. 710«.



Straplnski.

£
uh hei-ßeStr

mfe=#
Ich hei-ße Stra-pinski.

' Sie bleiben erwartungsvoll stehen, bis Strapinsk i sehr verlegen stammeltJ

ri'nt £
Zun - merundHerd.

ruhig

J- AM
«/ ^' *i

**
3E Ö

fß f
te ' rXJJ

3E

62

a Feuerspie i.

«p—^-
(Sie setzen sich alle auf ihr^ Platz» und zünd» n
sieh Cig>.rie oder Cip, u ettc m

Häberlciu.m
w^^Emm^MM

Wir sind hoch - c- - ehrt!

i

f^r.Vt^^f- 7^^
wir sind hoc h - ge - ehrt!

Pütsciili-Niev.

i
Wir sind hoch - ^ -ehrt'

Litumlei.

I
a te.mpo

Wir sind hoch- ge-ehrt!

um l, b_# JrJ (Walzer-Zeitmaß, ruhig.)
'"'Ä

u Jliuhtig

:m
H.mn Federspiel zu Strapinski immer devot, süßlich.)

U. E. 7106
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i

(.Er nimmt die Cigarrentasche heraus, nähert sich StrapinskiJ

M ^mFed.

fee be - stellt,

P . Jp gp an
da

sehr /ficht

P^P P^P ¥

[g^gL-l L-l
ruAi'i

i £ l!S~A

I iIT j»£

#i=2=r^
/ww «7 |t>*Jfl tenifo

=£ öe
I

» v J »iV.I E
zurauchtman gern ein hes - se-res Kraut aii£ Ku - ba, voll

^^ gP^EF^Jhcmr .^ ^-» Pp
ß*

itfl I f> 'KT m w&m
ppa tempo

pocont. £r
\

|

=t^

—

I L *
1P EEG» # g* TT

Strapinski < nimmt die angttotene Cigarre, bescheiden).

Fed.

*s,r
f
£*l? > j tTi^rt»

uaucht.) 65

icn . dan - - ke

*

—

ke sehr!

P
Häbei lein, kommt umi bietet seine Cigarettentascne an,

selbstbewußt)

J=£ £
Die raucht au - ßer mir hier

U. E. 7t0«
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legt die Cigarre weg und ziindet die angebotene Cigarette an.)

(wie früher)

iEEEEEStr

sehr! fr

m Ich

PÜtSChli-NieVCIg'elt (seine Cigarre anbietend.)

m ±m23^fe^ £ i: ±
£

Sehr zart im

zart

Geschmack

-2
— und doch nicht leer!

mm a
3

—

^

Öl!

T
^

C£f^ ' :

±EE#
*F

in I P=P¥ s
dan - ke sehr, ich dan - ke sehr

!

r'rnFf^jgj: j l' i

j
rJr

i^
Immer Walzer-

tempo.

£

sZfc

£7

espr.

§* Öi ^f W
4g

ßi
-v^ «

1
I r^

LitUITllei I ebenfalls eine Cigarre .inbietend)

U. E. T106
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#

Strapinski.

(wie früher)

n t' i^ i r nif i

f
> ''ü-n ir^

Noch ruhiger,gemütlich u.warm.

Ich daa - ke sehr, ich dan - ke sehr. (Alle haben sich gesetzt, derKellner hat

mLlt.

P
mehr! 68

Noch ruhiger,gemütlH'h u.warm.
8-

bereits den Kaffee gebracht, die 4 Herren lind Strapinski qualmen nunmehr in gemütlichem Beisammensein;

fWfc

W% äzm
tStSFEF

3 3 3

* £

U. E. 7106



4W^P=^i tXr
'

iJLf

Sind die Rin - - ge
nach und nach wieder fließender

4-

nicht. ver

S
^T "»f bf :

* '-jV
CTJ~~^

_ *_ j.—!S yfe^
i £? r

iNn
Strapinski.

inrJ-J- .^4Jp^^

#
0, vor - züg lieh!

Haberlein.

3*

ritt.sJr-^
Nun, Herr

gnüg - lieh?

*»tJ-TllJ fc^gfe-liJ ii^
«* 23 1Ä

tmmswff^

*$&
espr)

flüchtig & Ä Ä $E ^ irrr
espr.

V. E. 7106
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Str.

Hab

Litumlei (auf seine Cigarre zeigend)

trockrn i

m 9 3$.»

aim. . ^-
,

-. mm*m*
w

StraplnSkl. (still und kleinlaut) (Sie dan.pfen grundlich vor sieh hin »s ^^

p
vor - züg - lieh!

rtf.

1

m
^

y ^LUfttöi
*

j ^"bJ

.Ruhiger.

-*

—

» j_

Ü^=EJ T^ i^d| i=

#
fT?Ö

ÖOT^- ^B
75

feTT P *=*

ü ^ Ŝ n̂p^
jg> ^W

U. E. 710«



65

Federspiel (vorsieh lun).

t3 i ** ^r ^ T I

*isS

Wenn Man - ner froh- lieh bei -sam men sind und die Her- zen sich

Haberlein (vor sich hin)

£
p-

=£= ^sr-p-y
Wenn Man - ner fröh-lich bei - sam - men sind und die Her- zen sich

Pütschli-Nieverg'elt (vorsieh hin).m rffel

* :f
* ^r l f ö

S
Wenn Man - ner fröh-lich bei - sam - men sind, die

Litumlel (vor sich hin'.M i 3^ ^ =
Wenn Man - ner früh -lieh bei- sam - men sind, die

,-9jt

.-SV--£ N̂ S^
^fr#pgfl[pfF

jsx^xjs
r WWrW

PP
fe-

rn.

öff-nen und he

£=*=H:

(sie rauchen wieder)

Ruhig.

ben.

iah.

öff-nen und he

t=±=±

PP„.r—
^%-f r p fp ^^Piit.

Her- zen sich off

PP

nen.

..^"•^=^4^ ^m
Her- zen sich off nen.

P #
70

Ruhig.

lüi «fc^l Üi^ ^s =F=F
«_r

SS J^^6t% f^ S Ig

u. B. ;ih
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P
immerpp^^ fe: *tf-

\ \r i>F-t i Hr V i
frr V *

Fed

Hib

Put

Llt

*

das Ge - sprach

immerpp

im Krei-s-e be - dach - tig - lieh rinnt, müs-sen

Vir ür iip 4. fei

£eej£eeS
=* fe=*fe1=*=^

s
das Ge - sprach im Krei- se be - dävh - tig- lieh rinnt, iniis-sen

immer pp .

dz

1 \ 'T 1^
das Ge - snräc

Ä _.- jg 5 |j>
r

kp l^

präch im Krei - se be - dach -tig- lieh

m immer pp
j U l;p rjJjg^r'FHP^.kg- M l

- -V—Up ^P̂£ SEES
das Ge - sprach im Krei - se be dach- tig -lieh

P^%
S^*SÜ £

^̂ SO
±v

f^mr:^m^^

7 ^'-'W^r i

h1-{=:Fr^^

Fett

Hib

Püt

Llt

[77 PP
•—

• b»

Wol - ken sie bläu -lieh um - schwe

k ' W
ben.

-*—Hf.-
Ta

Mi nr
i|J ir

i
J J J t»-Mr

Wol - ken sie bläu -lieh um - schwe - ben_ Ta

w$% hp p p-^—r "Tt^ afe£
rinnt, müs-sen Wol - ken sie __ um -schwe - ben. Ta-

?** V '

i

r y fr ü J_fc^i=^ 3EEEE

rinnt, müs-sen Wol - ken sie um - schwe - ben. Ta.

f*£pt&?~ *£r

n j $&5 S
jriiJ Lr

ms äif "'Ür^
l

cresc.

|P^1* n I©F
U. «. 7»0*



männli - chen Le bens!

am y r r ~t¥ rPut.

ne des männli - chen Le - bens!

^mLIt

nia> li - chen Le - bens!
Immer ruhiges Walzerzeitmaß beibehalten.

U. E. 710«
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pmm
hervortretend

*4. #4. 4
KLrftf^

hervortretend

« Ute"

m^ Sj 9+- m^

*hf)f==tymi w^^afl^ 8^1^-^Tj^
>=^ f f1 r^cj

=feJl£Li^LfL
i fej« i »£„. "3 *£ #£>«£ 4 fei

fe^Jfjf^^F^

^»ii'ir^t ||§
1± f• 8i ?•«

1
JsSl

*

hervortretend

* I
Ufof:

Etwas belebter

S^3^™^ft^ ^ 6 =

Tn5

S •li:
S espr.

^^

U. E. 7106



Federsplel (leise vor sich hin). PJ> ^m i^f?

fk
Wenn Man- ner fröhlich bei-sam - men sind, müssen

Häberleln (leise vor sich hin). pp

i-' r ir
ä 5^ps

s
Wenn Man- ner fröhlichbei-sam- men sind,

PÜtflChll (leise vor eich hin). J>Pf

i rT I
I i ^

s^
Wenn Man -ner fröhlichbei-sam- men sind,

Lltumlel (leise vorsieh hin). PPp p m n^i Ü£l3i£
Wenn Man - ner fröhlichbei-sam - men sind,

$
«ri
rFTS^

«ocA ruhigerm^ @
ff

*=*
f£$

3^= =

fr^n f^ HTJG^B j?l
Si M i>#p^ fcE

f frr » np i

Uk

»ut.

Ut.

immer leiser voerdend -

i

müssen WoHren bläulich sie om-schwe

im.. -,-JWP
ben!.

n »
r
"ij \ i r

"
r i» r f u " r*T f ir i =p

müssen Wol-ken bläulich sie um-schwe - - ben!

Sö
müssen Wol-ken bläulich sie um-schwe

- PPP
£ ' J J I' J J

müssen Wol-ken blaulich sie um-sebwe
m
benTZ

J ' >

dm.

«w
u. B. not



70

(Der Amtsrat, iN'.ttehfi» und Böhm tr»ten auf.)

*
C\ MAHeero. Federspiel (ebenfalls aufspringend».

E5 S
PiitSChll (springt auf»

Der Herr Rat!

& JM=p£m ^
Jungfer Nettchen!

Allegro. (nicht zu schnell)

P I P "U1
Ped.

- ten A - bend.

Häberlein (ebenso).^-i^T~nr^^
Gu - ten Ä - bend.

PÜtsehli den Aaitsrht begrüßendtsehli d

£P P t IS
tu- ten A- bend.

Litunilei.

J>
p i r jm

Gü-ten A- bend.

'Im Gespräch mit dem Amts rat. >

Amtsrat 'aumWirti

m
(Er geht mit de* Wirt
durchs lloftiirab.)BP £

Ja/swird tipat! Den Wagen!

U. E. 710*



(Haberlein und Pütsohli sind einstweilen zu Nettchen getreten.)

\Häberlein (leise zu Nettchen- 1e?6|

71

^Z^M^zi^rJl^J^.
Darfichdcn Au- gen- blickbe - nüt - zcn...?

Hab

Pul.

U. E. 7106
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Nettchen (mit tiefem Knix)

i ^ J) yjr i
(leise zu den beiden Ilerren) J)

Gott,

Nett

ich binganz ver- wirrt! Ein wirklicher Graf?
p^tschü
(ebenfalls leise).

Nett.

Häberlein.
leise, aber gvt betont

f % P P 8 ,P
rekt von den Was-ser- po - lak-keu!

(Nettoheu spricht mit Häberlein weiter.)

Btrapinski wendet Eich zu Pütschli-Niev.

i

Reit

U. B. 710«
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#
StrapiQSkl (zu Pütschü, ganz fasciniert).

^ h

p p p T) u

'

Durchaus zart.

Da s Fraulein ist schön

.

PÜtSChli (blasiert tuend)

m
x
r iijp p j

i

- hu i
Gott, ganzcharmant!

Durchaus zart.

Nettchen (verlegen geschwätzig- zu Strapinski)

zaghafth zagnajt 'geschwätzig)

»Php pp p
Wir seh'n so sei - tcn hier frem - de Herrn, mein Gott,wirsindfried-li-che

acceL.

F

(sie stockt verlegen)
(plötzlich wieder geschwätzig, aber immer verlogen)

1 T^
Nett ttffMP^p JOiftlr-ir^

Und Polen.das istdoch so furchtbarweit

5et!

ihn i r**ffi

U. E. 7106
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*

geht schüchtern naher, sucht mit forcierter Leichtigkeit seineVerlegenheit iu verbergen.)

J J ) J
I

J pJJ^J
|
J^j>p

p p > hl»EStr.

^t
Pan-na, ich den-kc nur im-mer-fort, wasSievon mirglau-ben mö-gen_

Ruhig, aber nicht schleppend.

1 s
r Pr p m6** w* *F m*

^# •—

*

m r̂
l
* «

f
> _ «

p ^
T1 1

Str.

^i?'l"i j:^S
Ich bin hier fremd , und damacht je-desWortmich ganz verwirrt undver-le-gen.

§ S
*J ¥ f >£ lj o

j *Ha*lt. M "g E TT
r r r

(er überwindet immer mehr seine anfängliche Schüchternheit und wird immer wärmer)
innig

f*J-»f T \)U^̂ 1BEE^ apStr.

Ich kann nichts sa-gen doch ist's mir so



75

$
*

i=jT r"pW i'rT**!
sehr warm

^mStr

Undwarm! Dze-ki pan-nie_ des werd' ich ge-den- ken!

espr.wm $ iii
\Wiw

espr.

^m m ^ \\ni>f^\\)fWp i>'y ijTf

-
-u f& z tt: wt)iP

w;Y großem Ausdruck

Str

ma-chen Sie mich arm an Wor-ten_ ichfühl's,wiesehr Sie mich be - schen-ken!

Nettchen «belegt, !:r

|3FjrfrH=
Ha rr Graf.

i

t
(wieder schüchtern)

r^^^T^^i^^^
p p ^;Tpp

Und da -für dank'und dank ich Ihnen-mehr,Panna, als ictfskann

— =; _ T T *1

*=?*' -M

rw^ fi i ii ij
ij j

ifeHS
te

#//£ großer Steigerung

h .h JQiin
diesa-gen: Denn was mir in die-ser Stun-de er-schie-nen, in all mei-nen

espr.m f
J { J J

r r r r

fnp nicht schleppen

W He:

fr==^=
U. E. 7106



t großer Wärme
h^*T>tir-

f
j

n
r

ii

r i

ip *r t 7
i
j^

i

i.,i ^ f

hab' ich das nie und nim - mer ge - sehn!

*üpP m
espr.
iUf rjr

HE
£ 1g=^;

'er wird iinmer verlegener und sucht

Str. d i I i !,. i
r

T I nj i /P IE P P » p H
Sie sind so schön, so wun- der- schön! So an-ders_ ganz

** jJii jiüi' Luftig?
blSI nai-h Worten 1

^
— nacn wonen i

_„
kindlich beteuernd

'

Str. 3EEE^EE£
an-ders_ als wo an-ders die an-dern. ich kam doch weit her

^f ) I»
?Tlf

M t J^g^
t I

»

^ ä==S
IV

^X ft,
,J

,il
=5~^as y y "r f-

'er trocknet sich den Schw«
rasch $w a tempo

(erschrickt und verbessert sich schnell)

Cjj j hP p p p p »inr'.~g
Str.

um beim Wan- dem_ ich mein' na-tür- lieh_ auf meinen Rei - sen . _

bvi

f
5E$ mf

y t, r k ^ ,j

a.^ ^ »*J MlT-Jü. p9tJF vF £P r^
(6tammelnd>

h -h v ii

p -h Jw J^ i_J Ji p -h J>
j i gStr.

£
rii.

£

Noch- mals ich dan- ke und bin sehr er- ge-ben.

Langsam, mit

m~i F^
wm ü m espr.

3=&
r

53

U. E. 7i06



Nettchen. gerührt, leise mit Innigkeit
fl

„„..»..«»..g..-,,.,...«. »... JW .g «.„ ^^ ^ y==^ p, nEkib:

77

Nettchen ond Stra-
pinski bleiben sdiwei

Der Stun - de ge-denk' ich mein gan - zes Le-bcn!

|ü m
.straplnskl. "'" *"* "*4j*"*m^

großem Ausdruck.

11J
11
J i<>ij&

gi^m*

mein gan - zes

gend,dann flüsternd beieinander stehen. Haberlein und Pütbchh haben sich längstzuruckgezogen und plaudern

öh. £m£
(Nettehen reicht Strapinski (Der Amtsrat kommt auf das Paar zu
die Hand, die dieser küßt.) ' J~^ ? ' ^ '

tMfl ß [3 H M fTTur - HL-^nrrjrp-ji^a
Kerl für zer-sto-che-ne Fin-ger

breit
rd_ Darf ich bit-ten.HerrGraf und
'^i~^ AWegretto

U. E. 710«



78 101
Federßpiel. (und die andern Herren verbeug-en sich

Büh ji i)'

P
i) \> i) i. ir |i |i

ff
|i 17T

<Wf HipHp.rr'n.mir mor-een Mit-. 'ff die Eh- re zu schenken?dort dieHerrn,mir mor-gen Mit-". 'ig die

Nettchen (kokett).

V—p--^jfc^^E
und frü-her hat es ge - seine- nen . . . ?

rasch

^-JlTPl.
Ich kom-me, ich...

Nettchen (reicht ihm die Hand ).A ISeilCIieil treicm Ulm am um

*J t£v. Jon li-A TV> npn

m
Ich dan - ke Ih-nen.

Böhni. (f" r *&UUXU.
t

. L J

Die Au - gen of-fen, khweichnichtvom Fleck!

Wirt.

m *=t=±M&
Herr



102
Allegro 'die J. nicht zu schnell ).

79

wt. wir n u i p n » p f
f^^

¥
Graf, Herr Graf, mit dem gan-zen Ge-päck ist Ihr dum- mer Kut- scher nach

5 T^f^EE ^==^

W

V »

ff
1 f £

I

^m

t
Federspiel.

i * Pp
1

3=F
(Alle drangen sich bedauernd
um Strapinski.)

wie fa - tal!

wt.

I
Häberleln.

I I » P" P P

Pütschli.

2 ?==?

wie fa - tal!

ftV lr
wie fa - tal!

Litumlei.

r$¥? ü ^m
wie fa - tal!

Amtmann

Si mk m 3SEE
wie fa - tal!

g*Ffe£ S
Haus ge-fah - renl

Sehr leicht.

(scherzando)

1 Np ffi jf p ffl
>! i-Hl

?^^ 7 7^7 yjjl

U Ml

BÖhni (zum Wirte, nachdenklich).UOnni Uum Wirte, nachdenklich; |1Q3

|

jy » a' 18 t ''P P ft *P HP I p p

rasch entschlossen

m
So, aus Seid - wy- la kam der Wa-gen? Spannt

u. E. 710«



(lächelnd, fein)

1
Buh

Buh.

^f.j*rni
(DerAmtsrai und Böhni sind ab, d:e andern

.winken ihnen mit den Taschentüchern nach.) |

feaergpiel.feders]

i » "ü
|

''|V^ (Dann wenden sie sich mit einem Schlag
1' bbafteet iu Strapinski.)S

Auf mor - gen,Herr Rat!

Häberlein.

pgg^P LJ'
ty P Ji3B

PÜtSChll.

Auf mor - gen,Herr Rat! Auf morgen I

MH*^ i
Auf mor - gen,Herr Rat!. Auf morgen!

^f^lHHyBoh.

Auf mor- gen! (ab)

Lltumlei.m m
Auf mor - gen!

U. E 7106
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Federspiel

tri

Hüb.

Püt.

's wird spat, HerrGraf, es ist nur für kur - ze

\> r
p

ich muß gelfn,
p

p p y
r n p

i

1

r
I i

ch hab' noch man- ches zu oe - sor - gen.

HF
- sor - gen,

» * ir * i m

(Strapinaki will sie mm Ausgang begleiten.)
''abwehrend)

Fid

Hab

Put.

Lit.

U. E. 710«



Fed

t

106

^m
HfrrGraf!

* n * >9 r IH&b

?ei

P
(abwehrend)m H6rr Graf!

I1Püt. St x
HerrGraf!

(abwehrend)
Herr Graf!

m £ g^s^2LU.

IHerr Graf!

/.rfhi^^ft-fiTii

sifeM >>Jy^
[,.
^T

|| M i

Herr

05
'^ '

Wl
1

'
-

'-^Wi
liÄPI

Scherzando.

um Ih-re Be-que

»od.

Ich bitt'. h-fe Be-quem-lkh-keit.

$& < -hl
m Ih-rc

JlÄh.
=E

Ich bitt' um Ih-re Be-

fe SSLtV. 4^3E ^^
Ih-re Be-quem-lieh-keit.

Scherzando.

$IS
(Strapinski drtiekt ihnen die Hände, sie gehen unter -vielen Bücklingen zum Ausgang-.)

H&b

quem-lich-keit

!

»

r

ch
:,'-w p

i
p *v=

jrf=ii
Ih- re Be - quem-lich-keit

!

* *=4e £
f n ff f.

»r i^wi
u. e. 7106



83

Federsplel.

Hüb

108

Hab.

ganzkur-ze Zeit, pütschll.

gL_> ^=fa^=jJ£Jf:
Für ganz kur-ze Zeit. Litumlel

gjgÖ
Für kur - "feit.

_1Ö8|.•jgEjgBi iE
*3 ^§ USryr lg^ri

51 ^ I

bW
jt—#*

4=^ »JiTj^jsmi «£
eh

:3F|=E=M

Andante.
FederSDicl ( ^' c * Herren haben sich beim Ausgang noch einmal zu Strapinski gewendet. Mit tiefer Verbeugung:)

&e ^
fi

Auf Wie - der - seh'n_ viel - leicht noch heut'

in <, j,
\ r ^m I=älHab

Pü'..

L\t.

Auf Wie -der- seh'n. viel - leicht noch heut'!

j * fl
\
r =& ÜÖs

Viel -leicht noch heut". Auf

ü fl| r »p3EEE
Viel - leicht noch heut'

!

Andante.

»< *J' » i^=g£
109

S ä
/'

g=ps dl
p
*

m
i

^t

i
^

V. B. 710«



M

^p (ab) (Strapicski allein.^Fed

HÄh

Put

Lit

Viel - leicht!

$
(ab)

^1?^5g

s#¥^ Viel - leicht!

iüä
(ab) ^3E3E

Wie- der - seh'n!

^^ Üit-f >
noch heut".

£ (ab) ^P
Auf Wie -der - seh'n!

rit.

iü ^^ wp § K*? ¥=5 p^
i

(*W p* "\

£ # i ys^ as ^SF

Es ist Abend geworden. Auf deir. Tisch sind Windlichtei angezündet )

**
IC

*
*&ft

Sehr einfach.
Straplnskl.i. tu

I^ r i pi r
J »

r

^ * a

«i
Selt-sam,wie sich das al-les traf- ein Schnei-uer-lein heut' in der Frü-he, und

Ruhig aber fließend. esgr.

P^ 15
<gg

ip fT^f

g|J^L 4

Üi i
(verwundert den Kopf schüttelnd)

g »P I I fff p r p p
etzt_ jetzt geh' ich zu

I
Str

jetzt, jetzt geh' ich zu Bett als ein Graf! Und al - les so ganz oh-ne

P
T~^J

3^P ü
iL

1
^F

u. e. not



&5

ifal
( mit immer crregtciem Ausdruck )

e *
f,

p
jy i ji jiP'py

p
i J'ipj>P»M i

p
3EStr. **£

*8

Mühe!

sM/' zart, träumend

& m
Bin ich hier im ScUaraffenland,wonüchTaubengebratenumschweben?

Noch ruhiger.
a tempow *p lf «t «̂ sgüÜ
Tf^p

T
s§8

«**- i
?i/. -

81
•DI
-»- F=^

irf
(Er Mickt ratlos um sich.) 112

+->|HQ s ^ >p
t

rniP*p f^-ps
ch komm' noc

esp>\ .

SB

Ich fühl's,- ich komm1 noch um mei-nen Ver-stand bei die-sem gräf - li-chen

fei*Mp^ ^^ *^IW< r»r¥ V lV
^g;

ü. te £S Pf
*

» S^ Fj?

(Mit plötzlichem Einfall.)

U. E. 71««



Str. p »
p J^JsAjw

p
l

*p
[)FP ''p

v
p p V'P

aß ichsieal-le in Frie-dendaschla-fen, denWirt, duLaß ichsieal-le in Frie-dendaschla-fen, denWirt, die

>n J> M I? J'
\>p- i(er will fort, plötzlich hält er inne)

Ü£3r£EE£ 3=£Str.

I
und zu-mal denHerrnGra-fen _

s4 ^g^ffi

Etwas Undsie?das
bewegtere J

4

1
k: J^-V l^i

t-

«>j
#*/>/

ÜÜP^¥ i

(weich
1

) /«i7 Ausdruck

^p p i r üp-^Jm r < »p i^rr^ gtdr ±
Str.

g gp' » ü*
Fräu-lein, sie nie mehr seh'n?

P 1^ . I
qJ J

Nur ein-mal_ zum Ab-scMed ihrnochge-

stecgzrrid rlt. _
1

v

FW t
iSP#«Fr«« ' cresc.

^x~r r> s ^^^
i3—

^

JnTl Tempo wie im Anfang
M£=J (hart). (,r

Str.

U. E. 710*
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J' f fl r PPM steigernd

3E
p p f p p

al - les ist tot und ver - sua-ken! Und ehr - lieh und frei

icce

und ein

ff-
fipp J> *piP^Str. P

ar - merHund!- Nun hast duge-gessen_ ge -trunken.

do

t
(.mit Galgenhumor)

m §
I 9 I

(Er will weg.)

Str. ^
wieder breit Nun, Schnei-der, zieh ah und wisclfdir den Mund!

PA^^^»«_—

.

rit.

£
etei£E

5 £ SP P** 1^1
#

^s titi
I f fljff

i p=Si i
-e>

^ (In diesem Moment kommt ihm der Wirt o„i._ ~~ » /j- I > j i \ /i i\
hockbepackt entffeKen.) »ehr gemessen (die 4 Andante ). Wirt.(dev°v

£s s
^ Ich

^ V?J>rtJ £=5* P^skM^j^ \ m 3 tf sp^Fr P^
gl |PP^S P^P»«• w

U. E. 7106
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wt.ffi * m
P1 £ ^

hab' Euer Gna - den für heu - te
£

Nacht mei-nen seid'- neu

Sl=E=# üi £ ^Wt.

Sonn - tags - schlaf - rock ge - bracht und wäh - len Sie selbst hier

'^*r-
*

, j .. n
i

j n
p

»^F^ ^^ ^^
» M > »f

|

ff
|
> 'H aH:, , F PfP^Wt. s

un - ter den Mut-zen,

3 # ü& &
Piccolo. I >,*

es wird schon ei - ne

*==*3E

W^üji P £ p ei ^> h

^

-r

* ^

Etwas fließender.
Strapinski.t sehr verlegen)

tr^

iJt > vjJill'LJ3p
Dank!

Pütschli ( kommt mit einem Diener der Pakete trägt.

i

m t t^m r i
* g g *

Was in der Eil' ich da heim ge - fun - den, ich

nJr 'i
wt.

sit - zen!

*
Etwas fließender.

lt v .h 3̂* J=g st

ifl F^F *F

I f 'F ¥
*k

tf,Kp 1 £* i ^=p=^?
U. B. 7106.



i

(Da Strapinskl antworten will,kommt
Herr Huberleln mit einem Bündel.) Häberlein. mm l V A

Das Nö - tig - ste

m m £ mpüt. £
habs für die Nacht zu - sam - men-ge - bun - den.

fcJr
j £

H
f fl ^S

f ES
\

S I Ä P
T^r

Strapinski. (immer verlegen, nach alleD Seiten)

Sr
(stammelnd)^* m i

O Dank, o Dank,

BE^E^amgiP
herz - li-chen

Häb.

nur für die er - ste_ Nacht!

smpM, .JL

\ * t

* Dank!

Str.

(In diesen Moment kommt

#s
Federspiel mit vielen Paketen) Federspiel

» > >p l^i
p "F *f mteIch t. I ha - be in der "Ei - le zu

sehrkwz'atrzU±

UM ti
h
te te

jp

U. K. 7106.
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Fed

sam - nien ge-bracht,was für die gräf - li - che Nacht - ru - he nö - tig!sam - nien ge-bracht,was für die gräf

& sm u $3 B hY--

I Piij* P PHIf giF?

# jftjE g^ i#
^™ jfc^=gjb

r
=s*

?

Litlimlei. (mit einem Dienstmädcheu, das eiu Biiudel trägt

J VP

m y =r=H mLit. r
hö tig mit al lern. was mir gra de zur

itftWfi*}0fi^ iSi^a^^
a s

I

Noch etwas fließender, äusserst leicht.
Strapinski.

tm ^ M s 3=
£ £

Dank, Ich weiß ja nicht mehr wo

PS=3SLit.

Hand!

Noch etwas fließender, äusserst leicht.

U. E. 7106.



I

MSI Immer fließender.

1;
, r

91

s * &Str.

955=*

hin!

Wirt, (geschäftig.)

: 17, ö 8r | f
J

das Hans rufend)m
Das ma-chen wir gleich.

B^SJ Immer fließender.

Selu' lebhaft . J = J. (Allegretto vivace

(Das ganze Personal stürzt heraus.
der Wirt beginnt die Sachen zu ordnen.) (Er beginnt die einzelnen Stücke zu sortieren und zu

Wt

lählen, indem er sie der Wirtin übergibt, diese wieder dem Kellner u.s.w. bis alles der Kellnerjunge aufgepackt

':>
> *V U I

T v v IT ff IT
I

1 ^t^>I
erhält.)

Wt.

Schlafmützen acht, Zahn-bürsten zehn,

WJ H *w*\4
U. E. 7106.



Pan - tof - fein zwöl-fe! Nachthemden zehn! Fürdie er - ste Nacht ist das ge-nug!

*
» v J» £=£ J*-l

ff—v fr ifrp |T#=ff^#Wt. p^
Zehn Stück Sei - fen, hier elf Kam - me und sie-ben Ca-chenez! So

ttftöföffö ffflftj

M
£7H
¥

J71
I $ fei

i fF^s^pf^iv » v "|> f

(da der KrIIner.junge abgehen will)0. . r m +. iaa aer K'llncr|unco .aiepDen wui> « ». _

ttfi * |T f ff H I » f P I --^=^E^_ |f
ff P FfN^Wt.

wie die Sa-chen sich hau -fen!

Gg.Br.

fij Jrfl-

Doch lialt.ich seh'noch Taschentü-cher,

#. f»r-n öLl ,
r C^=a fr rr -£&£&

U. E. 7106.



BS

Andante. Wirt (tief atemhulend trocken)i Vtiei atemhulenrt

V Jl Ji # P I
J

v

' J^ /TP P
Jetzt sind wir fer-tig, Eu-er Gna-den.

S fei=5±=2

fe fe i^W ^ V j
r-

Strapinskl l»7l

£
( zu den Herren, die erwartungsvoll dastehn)

Jz äs jr

f-f^+i #^*
Gott sei Dank, jetzt kann ich g-eh'n. Mei-ne Herrn, ich

* ^Tn y~$~~i3=e
W r

mAjz

^ f-Hr-4-

Sehr ruhig, aber fließendes Tempo pp
Str

Str.

U. E. 710C
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*S
(lächelnd) Sehr ruhig. (mit einem Blick auf den Stuhl,auf dem

^ ih'
1 J'1

n i "r p i r iph j> i *r n i r
!|h i ' ^p»i »_ _ t s _'_ • _ 1 __ !-i v_ _i»» £ _. * _i_ x I _ • *l ^ a Tl. .. —. <* U „

Ich hab' so viel, so viel heötf er - lebt, so viel,wasdas Herz mir be

dim.espr.

sm f w t

ggp£ S^ii a ^m ^ 51
-r

Nettchen früher gesessen) , . . . , , .,ä ii ,, «tv? (sich wieder fassend J

H*. -r

pmm 130

KJ
' I hb , k * 1mStr

n Ih-rei

5
7̂*

in Ih-rem gü - ti-gen Krei-seschwert und er - hebt.

poco rit.

p^£ Ew pp
^p*£T

«P \f R. ff.

^m hn fgg
JF

(Er verbeugt sich.)m i vJ'is
r

J^ü ^Str. *=^F

m
Ich wün-sche,daß je-derheut' freund-lich ruht!

Federspiel. p
mp

i «*r p i*r^j

Gut' Nacht, Herr Graf und

mHäberlein.

m I >% j. J)|^
Sa

Pütschli.

Gut' Nacht, Herr Graf und

etwas hervortretend Pn

m ?
i
r p i

r p3FS

sLitumlei.

s
Gut' Nacht, Herr Graf und

* -p
i r p

» '

ff

£
Gut' Nacht, Herr Graf und

U. E. 7106



Str.

Fed.

#
131

95

t
Ĝut' Nacht!

~^ «-I ylV» 1 A . Till"»

mm pp

i ii
I
J

schla-fen Sie gut! Gut' Nacht!

% J -JWl I J -T ^mHab.

Put.a
schla-fen Sie gut!

r pfr i r

Gut' Nacht!

PP

±^F$i
i.

schla-fen Sie gut!

a
Gut' Nacht!

m
Lit. rrtr~r

schla-fen Sie gut!

--1

Gut' Nacht!

(Strapinski geht,

•& =:

Schluß des I Aktes.



9*

2. Akt.
Auf dem Gütchen des Amtsrates.

Langsames Menuett-Tempo

•J sehr leichtJj *T

r iüi 4
r-"

wp

* üüg iJt
Ei »LTf#

(Diese Begleitungsfigur ist durchwegs leicht und sehr diskret, pizzicato-ähnlich auszuführen!

Klavier auf der Szene

präludierend -

SS 11 "*f .
9
**fi-t*^

n rĴ

a <«hjw
Vorhang. EU.

Tl^ /«ffgfr etwas drängend

V. E. 7106.
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Sehr ruhig. Nettchen (geziert) m^ Wieder, im Zeitmaß (leicht).

3p?
Klavier auf der Szene.

Wenu al - le bit - ten, auch Sie, Herr

* P mx,

24 cfr—wia
^.

m In
ffiF

^Ä &*s^
Wieder im Zeitmaß (leicht).

Sehr ruhig.

te± :M
J~3

i
^ * ^

f * EEEfe

@ga tempo
r

i
p

' b* ^ rtfii^V^—«—^^/>

Nett.

y~w\$ ?~ "Tg

^o
Jehr fließend.

( man rückt die Stühle nähen erwartungsvolle Unruhe)

m i r »
Amt

brav.

'Mi t y ti

l

U.E. 7106.



^Wieder sehr ruhig.
Nettchen.

f 2) J>

on Hei - ne

Seee*
Ein Lied von Hei - ne

(weltmännisch

Böh

weltmännisch' #__^JL *

t^
Wieder sehr ruhig

=3E
MJ m A±: m^

Wieder sehr ruhig.
sich plötzlich an Strapinski wendend^

Böh.

U E. 7106.



9!)

Strapinski (ganz erschrocken, stammelnd)

FVau Häberlein
(flüsternd)

tilii '"JlJUiAi J>
| J) Jij^j * l#i-

Achwaserfür fei - ne Ant-wor-ten gibt!

Frau Litumlei.
(flüsternd) -r

^SfihJU 1 J) !>JiJU '
|

b
|^

Achwaserfür fei - ne Ant-wor-ten gibt!

Federspiel
(flüsternd'

Achwaserfür fei - ne Ant-wor-ten gibt!

f

Herr Häberlein.
(flüsternd'ym

fe"* J)aJ> J'
I J) AJlJ^ E

Ach,waserfur fei - ne Ant-wor-ten gibt!

U. E. 7106.
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:

fe*

Sehr ruhig (Andante)

Nettchen (trägt vorJ

ganz leise beginnend

& nun T3^
y nr r b r =^

Lehn' dei-neWfong'an mei-ne WangJ dann flie - ßen die Thrä - nen zu-

.ftEfrrä i
TT T

1

*
•——

#

ffi k fr fr
«p r

g^ Käliliiiili^

*^ sam - Und anmeinHerzdrück'festdeinHei

fNett.

men!

it
feiH

Jnd anmeinHerzdriiek'festdein Herz,

cresc.

dann

&&• gfr tff-ffl
öiW 1% '

*=^
Sr^tfr jü*

ifi
5

:,),,,, P/\^|?/\^ |

N,^^\^1\^^\^

Nett.

steigernd

Nett.

Tl E.7106.



U>l

te
1 1^3 T' P ö rfm.

£Nett.

wenn in diegro - ße Flamme fließt der Strom von un - - sern

^ IPJi b
:

steigernd

ind wenn dich mein Arm

1@E=^E

U. E. 710«
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Nett.

Nett.

Nett.

I
Mäßig bewegt, die J etwas rascher als zuvor. Frau Häberlein.

1 r * J>

&
Allgemeines Händeklatsehen. Frau Litumlei.

1Wie schön das war 1

t S g
Herr Federspiel.

1Wie schön das war

!

5

«J AI

Herr Häberlein.
Bra ~voT

Mäßig bewegt Bra - vo!vo!

U.E. 7106.



l(tt

Eöhni. immer ruhiger

Nettchen (koMt)

iÜ^I m
Und Sie Herr Graf, Sie sa - gen nichts?

* ftdQ
^"SB"

S&Ö^Si=*
7*

^^tJTffj-
- •

Sfhf ruhig.
Strapinski (wie entriickl)

Str.

U. E. 7106



a tempo (sehr ruhig)

I

Straplnskl sieht sie ganz verzückt an

Böhni, der die Beiden fortwährend beobachtet. (fUr sich)

Böhni.

Böh. i

i

H|i i

|i'|i ^ b f F i

r
sitzt sie leuch-&n-den An - ge - sichts..

Na, nicht ver-ges - sen,swird

Amt.

Nettchen aufschreckend \]

v P t p I

l

H~Wfp
läuft ab

Ja, ja ich schau in die Kü-che.

Es.sens - zeit!

I

Ü"1

^ -J " K
=^ SP^I

.

'rTp ju

m s l'te rf»

1

" ' P ' ""P -

P b "^ ^
Jetzt oh-ne Summs und Bi - bel-sprü-clie, ins Spei - se . zim-mi

W
mAmt.

Jetzt oh-ne Summs und Bi - bel-sprü-che, ins Spei - se . zim-mer,

U. E. 7106.



105

Herr Häberlein.

"P aJi nJi \

*f»sm
tuHier ißt

m
an im- mer

Böhni. ji

fr "C *P fr

(klopft ihn lachend auf die
Schulter.)

Doch tut marfs gern.

T •> P P«fi aJB I
^ >Amt.

mei-ne Da-menund Herrn!

hpwnrt-rt'tpiihervortreten

Amt.

in Seld-wy-la ge-steiwy-la ge-stern

Böhni ( nimmt den Amtsrat auf die Seite.)^ 1 r
Ja

A - bend schon wie - der?
1 1imt.

A - bend schon wie- der?

^i

..„..^ w ,•> #m ¥ ,:
htf v

i

^. £
P~ J Üj,

^S Ir Cgf
ü. E. 7106.



106 Etwas ruhiger.
(verschmitzt lächelnd)

Böh

Böb.

Boh.

Ja ja, ichwar nicht ein Stünd-chen al-lein.

^ JjJl^JlJ^lp g ff
Amt.

?:
hoff,' daß die Her-renEuchzu Dien- sten wa - ren?

U. E. 7106



(zu den Herren anerkennend)

7-v P y i^
| f y^flf4

107

mt

Schön, daswar recht. Tre-tet ein.

fe^i£

*• JP.j. m s&^~— ^ ^
1» „f
S

P .*

i^? 1 i¥

Die Szene ist leer. Von Zeit zu Zeit kommen Mägde mit Speisen und Wein und tragen sie in das Speisezimmer,

dann bleibt kurze Zeit die Türe offen, und man sieht in das Speisezimmer, in welchem um einen großen Tisch die ganze Gesell-

schaft sitzt. Man hört Gläserklirren, etc.

Langsames Walzerzeitmali.

^ E±

yWTTV*
ehr zart

aa j-j--

e
u im

f. 1=f

tkd
jrTZ ±A^i
^p^g i

-J J-

s ^s^m Wm
m

PPP
|

4-i
f:w &*-

f*

ED.
te

i
J f: b.

^ ^Pf=rT
Hgü̂ at Üi g§ m¥

t
JTJ. J. M Ni FTö .,

13 F

-^ ijj
Üi poco rit. =

*
U E. 7106.
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f "t
'

r"nr
sehr zart nach und nach ein wenier lebendiger

(Hier sind die Türen durch ein Mädchen, das mit Schüsseln kommt,zum Speisezimmer
geöffnet worden, man sieht den Amts rat, wie er seinen Toast auf Strapinski
beendet, alle erheben ihr Glas und stoßen mit St rapi ns k i an.)

Volles Walzertempo.

v. e. no*



109

PP
M. +,

mi % £P> ¥

^

M '-

p g jp
I?*

i

«e&Tt^
"i

SK fe*£

./"

te

«CT

t £
diffl.

:3= 3fl ^^ ^E
F f I f

wieder sehr ruhig, wie im Anfang

U. E. 7106.



110
Lebhafte ohne zu eilen. (Mafiig bewegte J) Strapinski.(stiehU sich auf den

Str.

W U U-IJ • T * w
U E. 7106.



111

Str.

Schneider zieht auf Schu-sters Rap-pen wie - der in die wei - te

Str.

Steigernd.
poco rit. _ _

p-^p-p p i

J^ji

n

p
J> l "p- typPPMtpppPiPP TStr.

frei undmun-ter, al - so frisch den Weg hin-un.ter! Vorwärts denn,wie's Gott ge.fällt!

•PS M$ £ f^P jf bl HtPffii 1 4<^f^ ' ^
f*

v-hJJT] a s-U
1

üCL
p ^.

»am ^Mr r w T-

(er eilt znr Türe)

a tempo Sehr lebhaft
Str.Hrfe.

(Strapinski bleibt plötzlich stehen.)

a tempo

U. E. 7106.
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Sehr ruhig (dieselben J)
p-

(dieselben J)
(in Erinnerung versunken)

ü - r ts £Str. ^
Waswird sie sa-gen? Sie? Der

t^0 pfe Stê 4
Stun

sehr zart

de ge -

POS 1 / mnm s
UJ Bot ^1 ^y «p

F ^^V:LP P f
=^ II =111 |p; fro = f« * i- PgB— —f

i*
i ' ^ Jg

_A__ Ei
^^

** denk ichmein gan . zes Leben! KannihrdieHandnichtzuniAbschiedge-ben... A-

Str.

I
^-

, l
-^^ vocorit. iTlrJ. i TCTl

tt sp E

3«Sl iätf̂ M ¥
E3E

I Ö=^^H? _
«y

t
(wehmütig, doch einfach)

^P^ P
lil JlJ)^b^^ £ S BEStr. IE

de, a - de, die Zeit ist um, ist um und ich muß ge - hen,der Weg ist grad, der

Ij#qr * i i *i r-H^-fr

9p¥a ia Hl ~r-*=± P 3E*

«p?i

^ r n r p i M he p"
n u p i

P M j
r

^ MTititr ict lrrnrnm inli "7iAh' i^t^t in dpr Wiplt Vi^r um uref aitai R nh wir- nno um*

Str.

Weg ist krumm, ich zieh' jetzt in der Welt her. um, wer weiß, ob wir uns wie - der

fr fTT*' i i^ü $ $^m ^F^nj "^^
is ^ £ £ P i^=8
M p* 3 ^* ^

^ c» h**nt XX/iT1 u/nl _ lpn Vipi pin an Hur coin annh liin for Rprcr tm/1 "Plii.c c«n ir»h

Str.

se - hen! Wir wol - len bei ein. an- der sein, auch hin-ter Berg und Flüs - sen, ich

$ Wf nn i* €E
«fej: *=S• •

t*
U E. 7106.
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(warm)

Str. fc^ Ji J> Ji Ji
p
CT 1 ff p p

J'HpItp P ff B P' P ff ff B
zieli vielleichtbis an denRhein,viel - leicht nach Frankreichgar hin-ein, das Herz ist mir zer

So fer- ne al-len?

ip JUJ
(vor Verlegenheit stotternd)

y P ypp|y pppHp i^y JiStr.

O Du heilgerGott! Ja, e-ben istniireinge-fallen_ ichmuß,

mp espr.

Iw i J4HJ- 1.3P^Z ^HF^ UnJ^lU lW i= m
?

Noch fließender.
(erstaunt, gekränkt)

,

N»tt.

Str.

?

y^tif püp^r l r r^P

*J mfiGfnrf crp unß ipri mn

Und SO. oh-neGruß... nicht- nicht ei-nenBlick?

* v P
muß fort... ge-wiß ich muß.

ftf ä j S^J*: ISrL^Tf^Jt^ 'z^&JitF

jj J ,) IOC -»-

^
U. E. 7106
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drängend

fc üff B fr *v *m
a tempo, ruhig

[wendet sich zum gehen) (plötzlich umkehrend)

PPSE =£=Str.

klangen Sie mein Miß - geschick. Nein, so kann Ichnicht geh'n!

(zart)

* J
"

J -jrjrl in? P J^ J^ J
I
J> J>

J>
g I? p Ji J> 1

* f r
Str.

Es war ja so schön, so wunderschön- wie einTraum, und En-gelwal4en_ Ih.nen

fe^
espr.

ii
• pr^J'r 1

SttZ

r 7: r^^r ¥ Pf f

^ -#

—

p- iß—^ß- §=^ ^
32=

P P J) J) ^ ÜJ)\ p J> J^-^-y- ^ p~p ff ff J^tfp
p

Str.

dürft' ich he-geg-nen, Ih- re Hän-de dürft* ich hal-ten, Ih nen in die Au- gen sehn!

Pnü
J J «J )j= J J J 4

r^F
E±

r r t f r r r r

isi fr j, ,J1 J v ^pr^'T^ fr-# m feilStr.

#

Und ist auch Schei_den,ach, so schwer, und ist mir die Welt jetzt, ach, so leer, daß mir das

zart mt;i »
9

£fe)t>
c

11^

JÖ

espr-

0£TT

IM

U.E. 7106.
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i J- >lJ- ^
1 ^

(sehr innig)
Im

>
I

> J i, >r ^ ± mPw
Herz ge- friert vor Grauh, Ich trag' ein Glück hin-aus in die

i

(sehr warm)_A
. t. ,. , .

(sehr warm)

i-
i
i

r
^

r
T r£ jij jiJm^ t

r
ia^,jj^^B

Welt, ein Glück.das al - - len Kummer er- heilt: u *»*> *~ ff n. i_ j.-_

Str.

Welt, ein Glück,das al - - len Kummer er- hellt: Ich durf- te Ih-nen In die

U. B. 7106
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Mit großem Ausdruck.
Nettchen (leidenschaftlich, affektiert)m

J Ab
m

schleds- - stun de_

^L^vjtifcy^^ajk»\

S Jj Hfl
****** J^

**

Ifctt

(^P^Nett P

P
wir uns kaum ge - sehn!

"espr.

( 4 V
s

rte^g:

U. E. 7106



117

fr \im

(Abnehmend)

F^- r jhJ- sVeit «M #

Ab

«P

schieds-stun - de, Herb stes - vre hen

«KP
J

ty P i r fr p^
war nicht das Gan-ze ein Traum, eii

Nett.

Traum, ein

PPPP PHff I

ItJ,
* J^ «Pa

p^Mp r—
p

' Mp r^

p

S=fc^^P
.Nett. M

rit. _ _ _ _ . steigernd
2> (sehr warm)

P- ^m 5 5 ÖeP^ SÜ
Traum? Wie ein Wun - - der

^nrt j'ty^

her - - ge - flo - gen

steigernd

3J* *J?

fe ^g^pr^p "r
*

SE
£ £*tt

bei dem Glanz _ der Ster iie wie ein Wun - - der

>^F4e-^^=EäE
I*~ty_^ u^jT ^ ~^

^nyriw^-^f>^ r pi-p
*r r rT7

U. E. 7106
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Nect P p Hp f^p p |tf|» ^

fort - ge-zo gen

immer steigernd

in die dunk - 'e Fer ne__

fi
^yißtffP=S fjfjjnß »i- V yü:iq^ ür 'C

NJ^-J _ Jpj
pV r r pJgpY r r^p r r r p

(plötzlich wie erwachend, echt und warm)

Nett.

Nett

schieds - - stun - - de? Sif> nie mehr

i ?TO^: -ftfl Ct srffT rr^ri
ir>

B $?=%
i*—

i

* tip ip
p Hf ^ i' i ^p

»f» r i y 't 'r
^

Und Di-re Wor - te so warm und gut_ nie mehr, nie, oh

m ¥Nett.

sehn?

U. E. 7106



(langsam ) ei
t!9

Nett

A
|

1 leise) uang^ain, u*j

" ii'nli flu c 4«it I A Vi n/iViinilnnTiin/lA ki n mnee/in i>oVweh das tut

!

g^j*b-schiedsstunde_ Sie müssen gehn?
(ttammelncQ Straplnskl.

Tl Ich mui

fcEStr.

f^f
121

I "irroi
§ä^ «WE *==

011 I f I**M ä 4 I
I& *&i» 3Z

Sehr einfach und innig. [R

*
M

Ich will im Herzendich tra-gren, wo ich immer bin;

Str.

^##j#1
¥fkpfppf^ i? *

s ^f YY ¥ Ä I? £ iM t?

g^ r
< t

p r
»
i ^ 2EÖStr. ? r-v-t ?#^

al-len mei-nen Ta-gen bleibst du mir tief im Sinn_ Ich hab1

dich lieb ge

*y=^=i **w $4*4 iW¥
gm wr&

«trff^f

ff?
^

I^ «=» -»-

*&wm j
i r iiff^^

W TT

irr rr h-J ^M^^f JJiy
j

^
Str. $

won-nen,und ich ver-geß' dich nit, mein Glück ist mir zer - ron-nen,mein

»^*=iN äs *
c=a:^ -©--#- -»-* # —

* "Et

i
fe

Nettchen/ leise und 9ehr
,

inn
J

IT]

ch mit! Ich will im Herzendich tragen.

sStr.

Leid, das nehm' ich mit

wt

77 *te*s--.SS
PPS

IeeÜ
rl£%^

gjÜi
=£

U.E. 71U6
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N«tt.Mu^J
, j «r i r'Tr'Tih

,

i

,

hil
...» CM. I—.„ Vi- . i„ ol 1.™ n..ii nan T. aron lico-ct rill mir ti*>f iwo ich immer bin; in al-len mei-nen Ta-gen liegst du mir tief im

Hett

Sinn Ich hab' dich lieb ge - woxi-nen,und ich ver-geß' dich

*ä PP# IHU
Hfe§f3E2| «=«

H*tl.

^ nit _ mein G

f-^-i-f
Sehr ruhig.

£ iJ^^rg
/3BP

3-:

«J~ Mein Glü

Glück ist mir ztr ron - nen, mein Leid, das

PPP

I =± ^

0m^4
Glück ist mir z-r - ron- nen, mein Leid, mein

Sehr ruhif

gfcöŵ

r-r——-_»enr runig.
t

— ^

^«-

i
^ rrt.

s ö Sehr ruhig. (Böhni erseheint iu der Mitteltür)LJLl

£Sott.

Str. I
!*e£

nehm' ich mit!

rit.

m mm m
Leid, das nehm' ich mit!

m̂
li (leise). LYJ r~-g-

,

Ei sieh, so herzlich das Pärche
Sehr ruhig.

Ei sieh, so herzlich das Pärchen

Pff
H! ö* :WP,Ö=

T f?
^ 3

U. E. 7106



Bob.

(ins Speisezimmer hineinrafend)
121

ygFf=^T) P^P Pfr 1 /8 i^m(ab) ^^
dort! Herr Amtsrat! Herr Amtsrat

!

Nur auf ein Wort!

Sehr lebhaft. (Allegro)

Nettchen (erschrocken auffahrend 1
.ch.ro c

1
Um Gottes willen, er hat uns ges<

(jammernd)

^«p'iMp i ii

es ist ummiehgescheh'n!

Nett. ^P^^S
müssen mich ret - ten, sonst bin ich ver

t^W-iE-E ^qr~"r^ si^pf^
iü fei TT T f

n-Jt J»

i**=*
(hastig)

¥^
El

< * v tt «h J) J) it y J^5Hett %

¥
lo- - ren!

Straplnskl (bestürzt)

Sie sagten, wie

i fljiftr i
v ^ ? w.

Gewiß

Pili
w o gern

sa±= s
(1 fij. „ . JJ

o^ir *"*

ü 4Ä
^ "ff^jjf s 3p

LJtJ-
U. E. 7106
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Bett

Str.

#'• Fg

# l *pf I T "flplppp ^ liiJUEpppi
(Böhni und Amtmann

treten auf.)

Bett

&
0,Dank! Jetzt mögen sie kommen, die Herrn!Wir zwei sind einig!

(immer hilfloser ) m^pf^p9tr.

Welt!

Hfi

II m
Ja, ja, wiefc Ihnen

3 3 3 3 3 3

n^
ß^u- v«

^ ^y^ •r *• •*•

^@£ H-jiJiJ *
1*

#
El

IJ i
-

Str.

fällt!

Böhnl.
(zum Amtsrat)

^^
3it-te, da sind sie! Das trifft si

m
2

Bit-te, da sind sie! Das trifft sich famos!

33 3
, DQi.

U. E. 7106
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Etwas rnViiger
Neticben. (Dem Amtsrat In die Arme stürzend, überschwenglich.)

12.3

Nett.

M
wüß-test du,wie's im Her.zenmir tobt,

wieder leidenschaftlich bew<

^z

^
vegt ^^^

^
§5 1«

Nett

U. E.7106.
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^21H—J-H
(Er geht rasch ins Speisezimmer ab.)^Höh.

Amt.

Ver-lobt! Das ist ZU dumm!(!Vettcben und Strapiuski umarmend.)

J*
l
i ä

t>

*

»* i

Ach Gott, Ich bin vor

r u
bt - f b>l#^# Nfr ^ *

'? p i

; vf -: =: =

3>; *
b

3
^ h.

k
J4

Hg £ ^r t>p -^
iAmt

Ruh - rung stumm; Mein lie - bei- Gral— mein

I M
4̂
mSgl

f^^^^M^j^
e3j==Fj£j 3t^i ^

1*- ¥

Amtdl
ÜjE. Jf 1.TT

=£=

(^

gu - tes

i

Jw— j:I i

Kind

Y r \j T "gl £ e
y? #<M * 1«M: ^ 4^U- y \?2) h 7 tf^tft

Strapinski. (immer unbeweglich, starr)

:W y
Ver lobt!

(gerührt)

*
iJ^XJ ee£

i>*
fc|
J X^

Amt.

steigern

t& v^Ji v Jl£

Wie Got - tes We - ge sind!

'ohne rit.)

Tfrb J. ?J J" W4 V J> +ii
? ri

Q ff7- 1 tf .ff
I»
fff Jfff $^fM^

jp U.E. 7106.
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Immer belebter und stärker.

(Von Bunin geführt, Ireten auf: Frau Haberleiu, Frau Litumlei, Federspiel. Herr Haberlein, Pütschli-Niever-
gelt, Herr Litumlei.)

»J> » Y
b
Ji J- m >J> J» y &=& sft

^ ff ,1> f ff .J f~ ff JT

$

Lebhaft. (J = 100.1

Frau Häberlein.

^EäSU * - m
Wie?

Frau Litumlei.

Ist das wahr? Nem,so einGlück! Der

|J * - I* jiini J?JU'J «LU^J^ ' J J^
Wie?

Federspiel.

Istdaswahr? Nein, so einGlück! Ja, das muß man sa . gen! Der

tf^ r
r ipe^ ^

Wie?

Häberlein.

NeLn,soeinGlück!Ja, dasmußman sa - gen!

mmtm=m
Wie? Istdaswahr?

Pütschli-Nieverg'elt ^. i

Ja, dasmußman sa - gen!

:f=fm f^£$
Wie? Ist das wahr? Wann hat sich das

Litumlei.

^s ÜU\r »

Wie? Istdaswahr? Nein, so ein Glück!

Lebhaft. (J = 100.)

i .W^## ^ yf^jvrrrpf r^^l

ti

:jTT 7 f
1'-?=?i

lyp

ex *•* , T r T

U.E. 7106.
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Fr. H. SOZI

i

##^# ^^
Graf und Jung - fer Nett - chen ein Paar!

* 1W I fff ^Fr.L

Fed.

HrH

Piit.

Hr.L

Graf und Nett - chen ein Paar!

i=Ü r ii, r»p^m IDer Graf und Jung - fer Nett . chen ein Paar!

M M l

1
't Vit

1 zu- ge-tra-gen

3=?=
Der Graf!

i= fHf
Was hat sich da zu- ge-tra-gen?^m Nein,

•' ''

ff ff ff

- i
(•IEzu- ge-tra-gen? Nunwird die Jung . fer Grä - fin so-gar. Nein,

Jlp p-

1 2EEE5E
äliWann hat sich das zu - ge - tra - gen; Neih7

$V v
Iftfr ^

^flM4f &=ypg- LP "F
:

^jp

^ s v »L.mü at±=r-^i^^ -S» ---p-. ?£ m
Fr.H

Fr.L

Fed.

Hr.H

Püt.

HnL

tTW ff ff
ff
h^-[i^3c3r^p^ä-^^. r Bg

^Wann hat sich das zu-ge-tra-gen?Wannhatsichda.s zu.gt -tra-geu? Nein, nein, die Freu . de, wi

l ii(T J' J^ J'h Ji Ji Ji
i
> ;, j> j,-^^jn

*^Wann hat sich das zu -ge-tra-gen?Wannhat sich das zu - ge-tra-gen?

S
Nein, die. se

jJ p if it
ff

i
; p p i ff n

F j
> b fY7 p i

v B p i
•JWann hat sich das zu -ge-tra-gen?Wann hat sich das zu-ge-tra-gen? Nein, nein, die

ö
die Freu - de, die

#6 IT u 3«-

I
so ein Glück,. das muß man sa

m ^m i«=

so ein Glück,

.

das muß man sa

Ö ^XX.

so ein Glück, das muß mau sa

^ f f ? I f # il +tf

U.E. 7106.



Fr.H. v p p p r I»

ist die groß!

127

p p p r nr i Mr r *r i

Ich gra-tu - lie - re, ich gra-tu -lie - re, ich gra - tu -

^-P~ flf J | fflp p_p. p J
\ jFr.L YV

1

Freu de! Ich gra-tu - lie - re, ich gra-tu- lie - re, ich gra - tu -

Fed

HrH

Fat

Hr.L

r J^ppr i^^j^dJ'JivJ^J^jJ i Mr r *rp^
Freu - de wie ist die groß! Ich gra-tu - lie - re,. ich gra-tu- lie - re ich gra - tu

*> gen! Ich gra-tu- lie - re,__ ich gra-tu - lie - re ich gra - tu

î vpppLr^tfr
i ^PP Crlt

r tfrM r r r-o-

gen! Ich gra-tu - lie - re,_ ich gra-tu- lie - re, ich gra - tu -

m fcjippiirtJ'rhPPprr'lrfru ^=r=r-ö-

Ich gra-tu- lie - re,_ ich gra-tu- lie - re ich gra - tu

te^xjjfe^fa ^jpi^i fÄr*
m

i>

y^
% m fcü§

/ #5©
SSEFSr-: P j-t-CF

Jfc rn:
Immer gleich lebhaft.

FrH

lie

Fr L

lie

u
Fed

lie

HrH m
lie

^ IPot.

Hr.L

lie

gg £
lie re!

i

j,# _!r fj- 4

Immer gleich lebhaft

ütt f^^
I i

_—=—=— —=— —«-

^ Hs
?D*

UE. 7106.
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Amtsrat (nach allen Selten dankend).

Ü-.S) U.-J)m ra< r t m i
Daß sie eii

ifillifil^S i±d
Gra - fen - krön- lein einst

TT

ms^P t f t?4HWH?

'*(f flJ fU [i ftilN t

y,\ f r f f frist fe £Amt.

re, wer hätt's ge - dacht 1 Ja, 's ist ku

gi^p £ ^ =^4^
^

Amt a
'Allgemeine freudig'.' Bewegung. Gratulation etc.)

iü

^ J (in d d y I I

i

iiw-fes ä£ PP ia: ^^ ^ ^"3

ohne Tempoänderung
Litumlei 'trocken, spießbürgerlich feierlich).

U. E. 7106.
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Ur.L
2T

wir ver - eh - ren, was für Frem - Je hier ver-keh -

tmz

'Ci~~T7Jlu
,

'/-
l̂

^ f r
'r'r^f

'^d^jj^i^JtfJ^ i^i^p
Frau Häberlein

.

*:
«r fr r r t ^g$e ^^ -©-

S31

I

Dank - bar wol - len wir ver

Frau Litumlei.

oh - ren. was fürFrem-de hier vor -

m ?~r r
sf^

Dank - bui ivol-lcn wir ver - eh

Federspiel.

£
ren, was für Frem- de hier ver

I P <r r »
i

&-
%.

fr |» |»

fr fr ^
Dank - bar woi - len wir ver

Häberlein

.

eh - ren

,

was für Frem-de hier ver

m r r «r
fr im r

«'
i r r

Dank - bar wol -len wir vor

Pütschli - Nievergfelt.

eh ren, was für Frem -de hier ver

")-
r r r r i fr r fr *r fr r fr ^^g

Dank - bar

Amtsrat

.

wol - len wir ver - eh ren, was fürFrem-de hier ver

¥ Dr «f fr f frm mr. r »r
Dank bar wol - len wir ver - eh ren, was fürFrem-de hier ver

I 'BiTff £^ fr i fr ^
u. e. 7ioa
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Sehr lebhaft.m m mFr.H

Fr.L

Fed.

Hr.H

Püt.

Amt.

keh - ren

!

¥ m£=f
keh - ren!

1 19-

keh - ren

!

¥ i t^^
keh - ren!

^jHf
1

[' m
keh - ren!

Ä m
keh - ren!

Sehr lebhaft.

A Ar A ill A

ED
Im gleichen Zeitmaß,

npi
^:

fclr" , h»*m ^ E
EEPEP E

£ ^ W~^

nicht eilen. Amtsrat

.

^ Ü
Der gan - zen Stadt. .ward dies Glück be

J>. j^o

d^-r '

W-l

? * DU kA$r'ri *Jn r *

p m rJ

i [ f t

U.E. 7106
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Ami m ~&*-

i
-6h- m

schert

.

*£

Drum fühlt sich heu - te je -der ge-ehrt.

f3

Mein Haus.

tm ^Vr^ ^» Ldjlrir^ ^

=^=s= XI = tlL _ I

11^ biw
3=£

r r r rT" f= r

x^s £=^£ ^
' 3^

i^£ IsAmt.

ist zu klein diesen Glanz. zu fas - sen

,

wir wol-len im „Wald - haus"uns

*=*
--

—

ß- t J

iflidfitf
i
dclP?^ icLrUlr is^ W

^Y.^M^ Tl7-"^? 32_:
-» vF?^ ? r r r

Ty
,

-
f rrr t : f -

>
:

r *r r * « r mr r r i
f rrrAmt. :" *fc=:

dok-ken las -sen. Heut' A - bend,heut' A - bend!Mögs kei - nerver-

üü MB^m £wl§ n;
# t MÜi^

i

^- ,,t^j afti J nj J^* a|r r f Ifr
iTO4^
prrr-?-

g m h^M Im &tt~P"
Amt

ges - sen : Und wer uns liebt. soll mit uns es sen

!

m f
^/fflij tfSfjp ;i"^ffrf fr

fs^
.

4-+-^- 44i
^w» rit

r "f?^j
/> j<?«W. - j -

-

J

1
f==r

Ü. E. 7106.
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a tempo
Frau Häberlein.

i=£*
Wir kom - men,wir kom

Frau Lituralei.

men!

IE

Wir kom - men,wir kom

Federspiel.
-Q_

men'.

eS
Wir kom - men,wir kom

Häberlein

.

men!

IE

Wir kom - men, wir kom

Böbni. 4^ 4+

>y i r f rr

men!

Wir kom - men, wir kom

Pütschli-Nievergfelt

.

r r r r

men!

*
Wir kom- men, wir kom

Litumlei.

# do-

rnen

!

Wir kom - men, wir kom men!

Amtsrat

.

m i »r t ii < <r "r it

Doch bis zum A - bend— was ma-ehenwir da?

güiiafe
TO

^if^ftti f fTitffftff

U.E.7106.



133S mm r r l»r
Tom-bo-la, Tom-bo-la, Pfän - der kau - fen , Rös - 'sei lau-füii!

Frau Litumlei.
fr-7 ~^nilU—*

T
i X'-Z

Iö
Tom-bo-la,

Federspiel.
Tora-bo-la, Tom-bo-la, Tom-bo-la, Rös - sei lau-fen!

Pfän-derkau- fea!

Häberlein

.

£fe i=i
Rös-sel lau - fen

!

Haus the - a - ter!

P«JPfain-derkau-fen! I§
Pfän-

Pütschli-Nievergelt.

Hf J
f

EC Jfe

Rös-sel lau -fen! Haus

3f^s^
fen

fe *^£
the - a - ter!

0-

Pfän-derkau-fen!

Litumlei. _.

Rös-sel lau fen! Haus the - a - ter!

r j> j j9^ ^ • <9

Haus - the - a - ter, Maus und Ka - ter, Tom bo - la!

mf r rrf f Effi r pr | f P'ffi
/

i
,J ^ i it'U * *

r
xj t1

j u iJ ^^
1S3f

*
^ ^Fr.H

Fr.L

Fed.

Hr.H

Püt.

Hr.L

Pfän der kau - fen!

Üä
pfaPfän - der kau - fen!

m ASB
Pfan der kau - fen!

#11
*J Pfän der kau - fen!

sM r r r i
Pfän - der kau - fen!

^ Wm
Pfän der kau - fen!

<{
[CT '^J ^

i,J
iJ^

J5C/ ~T?
i)j> y ÜW i,ji-3nj^.

IW
710fi f

^
§Ä

U.E.7106
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Böhm (hat sich ans Klavier gesetzt und präludiert einen Walzer,

übermütig zu Strapinski).

Lebhaftes Walzerzeitmaß. di« J.J im f T«kt«.

v% r r
f fTr ** JJtt

Böh.

£§£

itzrx
euch nicht längst schon. in neu YVa - den.'

=f=F

mr^^
yffh

|

J l I l^^F
« ^ ^

1 i Üf n
f

ate ^: fe- ^
dim.

&1*

aBSi * i^ ^—

^

^ EBöh

Was starrt ihr und harrt ihr? Ver - lo bungs

I ^^:
f

2 g
F^F

M ^ r-r sf^p
«P

*tiu ¥ so
bj

:?

f^P
ifc^

U E.7106.



m£B FVau Häberlein.

*=t m rit.

136

Ein Wal

¥&
Frau Litumlei.

i Hr M
Ein Wal zer!

I
*ÄH

Feäerspiel. [,

fe3=£
Ein Wal zer!

* Häberlein.^
Êin Wal zer!

ggfe
£= «r

.
fy t i f -k* 1£Rr.h

tanz! Der macht euch das Glück erst ganz!

^& Putschli. ^ +£.

£ 3*=*
tr- 3t

Ein Wal zer!

mm
AjiitsratL

£EE£
Em Wal zer!^ Litumlei. (,^

O Ein Wal zer!

p*t^r fr ^ i fit fr r fr ip4
>=M

SÜp^
bi-fcJ ^ Ä ri<. Ä

b? Ij# bi

•nk f 'r »r i
r r r i r =eBöh

Vor - wärts, ich hau mir die Fm - ger schon

I
fc fe1^ * 6**

wund!

g£ pg
gg

#
-00-

*eee£ wm iün^

U. E. 7106.
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ai
Frisch und lebhaft. (Lebhaftes Walzertempo d-.d.)

I=£ £Bob

mm
iMm

All - AI - les

i
i. rrom

ß ^ ß

!
it

i

i>

g^ ^ ) j <

f
a
i'f

a
> t '* *

? r

„... f^ iyr r r i

r ^r f^f=^ #—

»

dreht sich, die Er - de ist rund! Und wer sieh nicht drelin kann,wer

m fnmt f3&
J7j2 i ^3EE3 *^P9 «^

f
^

/> ^ £rp r T
Boh fr i

f f r \r
:—P-r ^ &=*

da wi-der - Ftehn kann,der bleibt al - le Ta - %e ein tri - ster Phi

'rtftjf *- Ü
I!

ü
üü
/>

-*^*

M pJZV2?m
U.E. 7106
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EL

1-37

r r
i
r rnrr

Son-ne und Ster - ne dreh'n sich

!

AU-Al-les dreht sich,<fie Er-de ist

mFrau Haberlem. S
f=*=*f

All-AI -les dreht sich,die Er-de ist rund!

PFrau Litumlei.

^f ^
AU-Al-les dreht sich, die Er-de ist rund!

P Federspiel.

fe^f4^=F4^ 2£I

AU-Al-les dreht sich, die Er-de ist rund!

Häberlein.

J3. r~r r irr
p^

AU-Al-les dreht sich, die Er-de ist rund!

PütschU -Nievergelt

.

i
AU-Al-les dreht sich,die Er-de ist rund!

PBöh

ai

rund!

Amtsrat.

rTrlr r
ß r ß

AU-Al-les dreht sich,die Er-de ist rund!

Litumlei.

r r r i r r
?.

p CE

All-AI -les dreht sich,die Er-de ist rund!

m *— r m ßW m $m
im*W

dim.

^m^ *=*
r

U. E. 7106
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&m tä

Ruhiger.
(Nettchen an Strapinski geschmiegt, im
Rhythmus des Tanzes sich wiegend

)

s sw mw*
p fit. .

fCT^
*T »T PPm W^ß üff mTT

piö
Nettchen.

I
-

1 i

f-t--
i- •

i f j
p

ich hör' in:

f- I i

$ü

Ich glaub', im hei - len Glanz die lie - ben Eng - lein

^lM=Jm j—i m pp*w W i^
CTH

¥ i^
1 £

•» ein-

Ss

^? 3Nett. ^
gen! Mir ist, als müßfich mit dir im Tanz di - rekt in den

£1

y#< . **=J=

_ i in. »

JEZ^
d=43ggjffpf

-J-

rf
mw

©r p w
m^ wieder etwas bewegter

fe^Nett

Him - mel sprin

*

- gen!

mm öi $ -r

|P
f- 1* #•

*i i
rauschend

\nh fc i i s ii^ Ü ? l
' J <t

&n JL Ö r^^^ to ifelf
_

*H^
'i§i M & bJ.w-

j ä^EÄ ÖL
pf^F SPS"»5

U. E. 710*
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139

«tt tt **
fc!

I
H4.

SS

K $£q

ffi^
^3ßz

dim.

1 ^
ruhiger

k*

Nettchen.
Sehrzart

m tf
Sehr ruhig.

mm—m

Ö=
Vit.

Und ich fühl' mich so leicht wie ein

i A A i j j

Afeö # öi
l
Uf

$5^

Eife

#p

^Ŝ
r r

i f * T'

steigern

äNett E

#

Flaumfe-der - lein, drum halt' mich.sonst flieg ich und schweb

A J.

ich! Und

i ^fjffl^l^ ^S
3EE£^ 1 m £e ^

te*r ^ r

*
äöcä und nach wieder ins lebhafte Walzertempo ,

-P 1 r-f «=^ PP? I
# F

Nett

I1-Ies ist mein heut' und AI - les ist dein und heut'_heu-te lieb' ich und

$
lm
PÜP ^g£

*±
Tf"

i
cresc.

f

P# P^i
gg£
3

u. e. n<*
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m
Volles Walzertempo.

ftAggNeit.

lelT ich!
Böhnl.

T r r i
f ,

,

i "r r r if Ö£ g
AU-Al-les dreht sich, die Er- de ist rund!

Ö
Volles Walzertempo

2
fcUi tiji fcM:

^
31 «AgaE»-5- .*ftrf r^ ?

gl tC^g
/

iii mmm
«A

Frau Haberlein. T\

m wm*

f
Eappde ist ri

I
MÖE

AlLAl-les dreht sich, die Er

Frau Litumlei.

rund! Ich fühl' mich so

J J J i j M i J•—

•

M
AU-Al-les dreht sich, die Er- de ist rund'

Federspiel.

Ich

W=F- 2t:

1
p—m-

r i r r r

i
feiBS

All-Al-les dreht sich, die Er- de ist rund!

Häberlein.

Ich fühl' mich so

ZT

£=£
All.Al-les dreht sich, die Er -de ist rund!

Pütschll.

a^
All - AI - les dreht sich, die Er- de ist rund!

Amtsrat.
Litumlei

.

d i.i J
i, , j J

ggtjj J M i J eM ^
All . AI - les dreht sich, die Er- de ist rund!

p£ t ± Jk ±
f.

ff

93#f
S- o

i

f

Üi
i-

^

ß- -Ä
/

< r V
ü:

U. E. 710«
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V41

»-äcBSE

L:

der - lei

j.
P

j ir JTi j. ^ ri
leicht wie ein Fe - - der - lein, drum halt' mich,sonst flieg-' ich,drum halt' mich,sonst

m -J-*- J
\

t i3 i#—

#

#«

Fed.

fühl mich so leicht wie ein Flaum-fe-aer- lein, drum halt' mich, sonst

fr*-f-f- *EE^ TTTTl f

der - leileicht wie ein Fe - - der - lein, drum halt' mich, sonst

mHäb
l * r ^T^E ; J r e T J r£

drum halt' mich,

Püt.

Amt
Lit.

?#rr-it «^ * feÜ
sonst schweb* ich

^fe^£ -*—(*

Iso leicht wie ein Flaum- ie - der - lein, drum halt' mich, sonst

SS i Mf 1

I fJ

1~
|

1
I * * lifJ

Web'drum halt' mich, sonst sc ich

Ü _*—

«

s=^

¥^e
e# m ß ß ß—ß-

ütill

ife=gdFr H

Fr. L.

Fed.

£
schweb' ich und AI

*A
ii
'»

J j J 1
.1.

. les ist mein heut' und dein!

m-O £
schweD' ich, AI

ÜE
les ist mein heut' und dein!

£ # »

schweb' ich AI

*S
r» > t r

Z2
les ist mein heut' und dein!

Hab.

Püt.

Amt.
Lit

zn

in
und AI

7-hh r i

. les ist mein heut' und dein!

ß ß

schweb' ich, AI

^»A ) )Mp
les ist mein heut' und dein!

k^^ t=?

Äe

und Al

FZF«I
- les ist mein heut' und dein!

r~7rf "-" --—^ *Se
HÜ

—•*- .77 -

?M i
E f

-# ß-

£
-f»—•-

?Ü
U. B. 7106
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Böhni (Ist aufgestanden; einer der Herren hat sich ans Klavier gesetzt nnd spielt weiter; non tritt Böhnizn Stra
n Ins kl, auf die lärmende Gesellschaft weisend.)

§ggi
Z:>m P=M p=#fprr i r i

n*£
Hört doch, wie das vor Won-ne tobt!

¥m %
&

Di - nen gilt es, Herr Graf!

V^-V^^-^^W^W^-W^-V^V^-V^V^

m P
^~ü-

s

nh r^ ü JK £ m
Böhni ist zur Türe geschritten ; dort wPndet er sich,

Strapinski (starr vor sich hlnbiickend ). kehrt zu Strapinski zurück und verabschiedet sich von

P
ihm mit bedenklicher Liebenswürdigkeit; die tanzenden Paare haben erschöpft einen Moment innegehalten, wodurch ein

leerer Raum um Strapinski und Bbhnl entsteht; in dem Augenblick, da sich dieser wieder zur Türe wendet, beginnt der

Tanz auffc Neue.

£ * %

rauschend

B* f&m
fT=s

=T-

m
E+M-f%

# 3 f^Pm
Vorhang

. , ^ ¥f*F

U. E. 710ß



Immer lebhafter.

p-^^^r^ii
Mäßig bewegt, die J .

J

n#£ : Zwischenspiel: „Der arg-listig-e Böhni."

#Ng =9*
i
^J J j j Tg^^--W

>-E=^5^*Ö
^5=

^ p Wo

W..h *> "

sempre p e staccato

y^kttl

fif^tlf^rt y^^

U. E. 7106.
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marcato

tt*^

mmmmm
mMUj4=.

mm^
$* #* *

m

., j7TJA,ftfrM#r|

Str.

,
j^ept#
ET^ ^S

rrw?
«UkJ-t8

SSP1PP ^TfiW
5© • L»

m m mFT56 ;f=s wrr

V. E. 7106.
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ete*U
&

rt>4 r*s
An >xa

"JOrAr^fffl pi IIfcii*fct^
si

tibi ja ^ v
tu

Im Tempo, doch ruhig.

P

t$i»f

V. E. 710«.
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#i
PI M" ' ,rrj

gliss.

m53pg " ii^ 1 i i
i i
^^s^

#p

Mit Humor.

i§H ^ *4^?^ y^ y,^)

£?02^ =Ü }

,

. jy -^
' 7

F y "i

p y=p=yrn

r.H.

•Itjjjjjjj., iJl.n^üw^ü£§ ££*

ffi£E
ff!

Ff yfr

/w

£
' lg. £ m

U. E 7106.



wvtt&S
i -r < =»- i^m U üi^

*
as gs ^ 23bJJJ .''v. J?güPMg!,»•

7
* F

1

s ^r F

^JUHg
Immer lebhafter und ausgelas-

JEJLrie^

ff: ift TULH
• Kfr t£ V- f|^t i>

jJ
F- f\ji tf ESB! Ä|| ^- tT'g

* *J> ^ ¥J' ^ fN^
JF "/

sfi sfe sfc sfc ¥z &

U. E. 7106.
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EÖ] Langsam (Modento).

fefggm
noch etwas zögernder -

^cJJT "tJtgJP

~3~
i^SEfc ^

> ,^ „r^mt jj y ~S j tö

cP BP

Noch etwas langsamer (Andante)

Vlc. °Pf

K^YWJijY^^Jtftf^ c/

Verwandlung. Das Waldhaus. Parkartlger, in herbstlicher Buntheit prangender Garten. Links terassenartlger Vor-

bau des Gasthauses. Saht Abend. Die Bühne wird Ton Lampions nnd ähnlichen ländlichen Beleuchtungskörpern erhellt.

Allegretto, gemessen.

"^
r r r r

««Ar Ä*rz, gestoßenöPW 3

tÜÜPPP!
f^=^

?¥!¥
§

li'J'Hl. J.IlIu 1r
poco rit.

msmp ^33E5

U E. 7106.
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i

Vorhang.

Tempo gemächlich. 1. Geselle (Immer sehr lebhaft). S1-

fBöhni (tritt mit dem Meister Stra-

pinskls und den beiden Ge-
sellen aus dem Gasthaus.)

Wie oe - foh-len.

AI - so fer - tig?

m
m

- so fer - tig?

2. Geselle ( zum Meister, den Kopf schüttelnd).

ein Ge -Dein

P
Tempo gemächlich.

ffWff^f =U=^4 4* 1 * •» *
7>

ji n \r j m

(zweifelnd)

Höh.

-Ges.

m i ? >n r v "n r p f#^
Die Zeit war kurz seit heut Mit-tag!

seu-derGraf aus Po - len!

fefi-^4&4j¥^ "^ nn̂
.'n ,r? » "T tlMip^pf &&̂ r

mf

f*

zG^^y-^-MT
l f ff p ^ 1 1 *

etwas beschleunigen bis

.

m
Das macht uns we-der Sorg'noch Plagl

^mt^^
fo rrn

t̂u
<=2<=ta:

^ \>i tJ

\$ y ^
«̂ö^ mp

u J4 ^ 'Uu 1

FF
&

fffS^

U. E. 7106.
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Etwas lebhafter als das erste Zeitmaß, (nicht schnell)

1. Geselle (lustig, zappelnd).

's ist ja ein al - ter Schnei- der - schwank,
flüchtig ]jf)

lach

eresc.

PüHÜ H r n \ f̂ t v J1.6.

krank!

r
ten sich drob uns'-re Vä - ter schon Die

M
P/t»3:» mm

J
; fe 'FF'Ffes=t ^^ mm 4-_ .1

f-r-f-f^pfff^̂

Mi Ji J' 1 J J> m1.6.

P
Klei - der und das Ge - rät al.ler Art Pr. siud bei der

p_ litt

* m f P i ny r y PI*-4-#

'^it PF PF 1

F

f^i
„jferesc.-

F P F I P F P F I I

«i-T
inpsubito

'f Tf lFm

1.6.

Zunft immer auf - be - wahrt.

ipp fpf
mferesc. -

ffff

*^ I ^F SP fe^

U. E. 7106.
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^^ J tJ) «h
[^ T[i y fIG.

f
neu - en Vers - lein, die ihr ge. schrie ben,

*
1l iMiii

|

iiiiifH#P
SFwa»j.» §ß£^g W^jg«

?-H p ä
/ swMop

gTO Ü:

(lustig)

,o.\lh i JO
i r ipl

-~~~~

fe

sind uns auch schon im Kopf ge - hlie ben.

w»«-f^s £A S^
i I iP PF

/

*
Erstes Zeitmaß, subito < gemächlich,. Allegretto)

erese.

fc

J^
i'

J> ^l
tl
J^-JJEEESl.O.

Wir hal-ten,Herr,was wir ver-spre-chen. ,, ..

(larheud)Ä F rr bf F?=

Der Herr Graf wird das

*
Erstes Zeitmaß, SUbitO (gemächlich, Allegretto)

jfilTjiftü itJ i^
Nr-n??

ör- mm
Mn
m^m
m
mm

m^
"WIy^
mm

iO- f*l fi

Vorwärts.

'(Im Hintergründe sind Männer und Frauen erschienen

l j
1

• j i
a " un,ä begrüßen einander. Schließlich kommen Herr und

Sttp h>'"
Frau Litumle '> Federspiel, Putsch», HerrundFrau

den Gesellen ab.) Häberleln und werden heiter begrüßt.)

2.G.

U. E. 7106.
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m
Alt.

Sehr gemächlich, (oft wechselnd)

(die J wie zuletzt die J )

\\Hi

$k
Tenor. ^ k&

(mit Humor)

IVlä > >
p p if j pf

Bas.s
ten Tag, Herr No-tarl

• m»
(mit Humor)

£S fe?
f.

I
fe—

—

u-ten Tag, Herr No-tar!

Sehr gemächlich, (oft wechselnd

(die J wie zuletzt die <J

)

»» /J71
*^^ /«spr

t
i
M'H 4.3 i

ff
mW ix5

7.

'& ''
r

r n r i J I

1
' ^s.

A.

Ob, Hew Hä-ber-leln, Grüß Gott, Gniß Gott!

f r t t r
Oh, Herr Hfi-ber-leln, Grüß Gott, Grüß Gott!

U=U=Ml iü -ü^-

^Ff
Oh, Herr Hä-ber-lein! Wer mag das sein?

^ i
1

' - t MlHp ^B.

1Oh, Herr Hä-ber-leln! er mag das sein?

J
1

'

J
f Ü J ^^ Üf!

=3
<eyr. P p

T

P*
p

3EÜ

ü. E. 7106.
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Etwas ruhiger. (Achtel schlagen.)

Ach und der Herr Schrel-ber noch im - mer so

Ach und der Herr Schrel-ber noch im - raer so

Herr Pütsch-U ei wie präch-tig Je Herr Putsch -11 ei wie

n »
p M "P * P M p

lüf t i p t- M F ^
•je Herr Pütsch-U el wie präch-tlg je Herr Putsch -li

Etwas ruhiger. (Achtel schlagea,

ei wie

?r^f ff *#^f

mt? i^tMS

ÖTl < ra't Humor)

schmächtig? Da hilft nur ein Frau-chen, das macht hübsch rund. Ja ja, die Lie - be,

">f . V V rit.

schmächtig? Da hilft nur ein Frau-chen. das macht hübsch rund, ja ja, die Lie - be,

P

präch-tlg! Da hilft nur ein Frau-chen. das machthübsch rund, ja ja, die Lie - be, ja

rit. W

präch-tlg! Da hilft nur ein Frau-chen, das macht hübsch rund, Ja ja, die Lie - be, Ja

rit.

|

T »E 'r "p l r r m l

}
\$^\^ii

mmH m
rit.

r< f w

V. B. 7108.
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Tempo wie im AnfangJ Lebhaft (Alle^retto.

Frisch.

weiß hier so man - ch*r,

Anfang.

wie so wohl das tut,

H#^ #^ff

wie wohl das tut

, molto
rü.&̂ Ü wfe^

^ —*t j§
[if

'ü d;V ^ 'Wi

J.

i;F=^y _#? 3

U E. 7106.
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wie im Anfanget

(imir.iT lustigvr;

ja, das gibt sich, na 'ja, das gibt sich! Und bes - ser wfrds.

U. 3. 7106.
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23

.1 tempo, etwas bewegter Litumlei.

zu Jahr!

atempo, etwas bewegter m %. W £ %'.

_£ii»}i
->-'-= »

i
aj:
—

-gr
'

^ >-5 * 3*-» s*

rrt.

^P
Allegro.

"W l yP^pl
l
fU—l

's ist sonder - bar.

>-t&4 m

e;

Der Graf kommt

!

A P?

m
Der Graf kommt!

3^^IE m$
Der Graf und

U. E. 7106.
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24

£ fesi u.
* y fr-H^f'r i ^

Da sohaot doch nur. schaut!

Soh&ut, der herr-li-rbe Wa-genl

^b 1

' y p | l ^
Die Braut. Da

=» =r ^r ,\>p

P'ir^t^ e i^^
J r* L^

'tgjfrV' khfc^E

^m
17 J^P PPpPP4**^* 3 **F?

U. E 7106



158
J

ffr*r

—
r TT—*T"Tr—

p

?
sam - men. als war' sie von A - "del.

h
1,

i iJ ^r p p i f
Als war' sie von A del.

^ r ^r
ejeee¥e i—>r-

^

sara - men, als war' von A Jel.

Als war' sie von A - del.

iÜJ£
£:£:

3EK
_1L * ?fe # «iE

Z 5»

»>t>
7

*U
J 3 3 3

W^~WJW^ f
71 PT-PW #-» 1*-*

OK

r ^ ^ 5tt,5t 3t^ ^ a
#
3 g^ 33 33 3

*
, h- « Ruhiger,,-—

^

9g=
*» Ü* **^ 7 fl*_J *5/ *

^S
Noch ruhiger (aber nicht schleppend); Allegro mo-
Sehr zart.

fTjy^i^iflj g ö
Noch ruhiger (aber nicht schleppend) (AI

mM m^$T f ' T f

fr *r f

p ^ vptf^-j-Hj- £=£ £ P^ öfcü i ^
U E. 7106
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derato >

/ nu_i pMir =ztearz_jLa-gie: r g > i j , j
p=i

Das Haupt ge - senkt. wor - an die Glück - li.che jetzt wohl denkt?

PP

zart, das Haupt ge - senkt-wocan die Glück-li-chejetzt wohl denkt? 's ist wie ein

führt sie so zart, das Haupt ge - senkt, das Haupt ge - senkt.

I
u

legro moderato)

11 —j_ '
™ Jj- L ,

t|J
__ JjJ J j\, ^E_ä

?-q^gf
3E

I' f f^BT

^-M?-
S32i*£__ i^^^ ny ^ Mr » J *

J

i_£ f=

i immer

wun - der

¥ ij j <t
j

.

J

^
J

HjeJ 4J ^ ?̂SQ
U «

tf
/v ^ilT"^ t>«H j

¥
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IseKr rart und ruhig)

wenn er die Hand ihr zart - - lieh drückt, da fühlt man, wie e .del

Wenn er die Hand ihrzärt-lich drückt, da fühlt Eiaay.ie c - del, wie e -del, wie

Hand ihr zart - lieh drückt, da fühlt man, wie e-del, wie

bar. Und wenn er die Hand ihrzärt-lich diückt da fühlt man, wie

27

<W .1WM f
J. . iJ'

=
jr-t^3d J d

] ^ 3
-s»-1 W^if^
i

* r * rjr

«jnjiif—

»

|

^ .u
ü§£ 5^£p

*

—

*

r

i
y=

it» *
J

' J
I hJ J j It

^
3f

ÖS
und tief er sie liebt! Er spricht kein Wort, wie vor ü iu AI - tar.

^
ie liebt! Er spricht kein Wort, wie vor dem AI - tar.

T,
jÜt

tief er sie liebt! Er spricht kein Wort, wie vor dem AI - tar.

e . del er sie liebt! Er spricht kein Wort, wie vordem AI - tar.

#*ffOTT
'jn/4

1
pi

©
ppp

?

#.

^

w*
^^ -»

—

"9-
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iLppjAmmur loise)

Stil-le,

ppjÄmmT leise)

Sie steh'n und schweigen, und sie sind so schön und e; - gen

Stil-le, still! Sie steh'n und schweigen, und sie sind so schön und ei . ge:Stil-le, still! Sie stehn und schweigen, und sie sind so schön und ei . gen

**
Stil-ie, stiU! Sie steh'n und schweigen, und sie sind so schön und ei - gen

PPP,

gen
l Y

stclfn und schweigen

,

und sie sind so schön und ei - genSie stclfn und schweigen
,

PPP _^_

Sie Sterin und schweigen, und sie sind so schön und ei . gen
PPP U u

Noch ruhiger.
Still, stil - le! und sie sind so schön und ei - gen

VPPm g==g
—

' Mr # U_ I- - - - ... M #
i frjf f_J LJf~T^;t*$

(Man hört erst von weitem dann immer
näher kommende Musik )



1«

Einige am Fenster.

'Während dt>s FoIcpiuIhh treten nach und
nach Seldvvvler Männer und Frauen ein,
b'j grüßen die Goldacher undsti-Uen sich
in einem Halbkreis den Goldaeliern gejyen-

über auf.HBöhni tritt von rechts, gleich
nach Beginn der Bühnenmusik auf '

Böhni. |30
(Den Goldachern zugewendet, mit Humor.)

% i p f=tf=^^h^^m3mm^£^S£m
Schönsten Hun-ger al-ler- seits

m =&

^mm w^m
m
wm

wünsch' ich wörtlich und f i - gürlirh!

-sk£mu%4f-w
i^Ji^W

Roh

U. E. 7106
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^r r i
ff-M^g^^-hHrp-nr i>

f
i

fifi
Wack-re Bür-ger sind ge . kom-men,

mm
uin mit ei nem bun-ten Tanz zu er - höhfn

Roh

*
StrapinSW (fährt erschrocken auf.

Vor sich hin-

)

(wie früher)

M-*J4f-fi *£EE5
Scld-wy-la?

Lituirlel
Seid.

m wm t

Anitsrat (schmunzelnd)

§*
Eil

i.#=M ITT!
in Tanz? Das laßt sich hö-ren.

Wird uns nur freu'n.

Nettchen (in clie Hände klatschend). zu Strap.)

A=y«p n n^pte^
1

0, das ist schön! Freust du dich auch?

*^ IStr

wy-la. Bühlll (zu Strapirski und Nettchen)

*S
*F ^L^fa

Und euch zu Eh-ren!

U. R. N<*
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Strapinskl

.

(stammelnd )

Ge-wiß!
BÖhnl (lächelnd)

W *g *MP I»
y ^ f

|

ff n «tP £ F^T^g
0, Sie wird es kaum int- res - sie- ren! Ein biß-chen Tanz, ein

f*¥W r r g i
<> £ i^ fc

Bob.

r *
biß - chen A - gie-ren_ mein Gott, ein däm-li - eher

Böh

(hinausrufend)
,^ JZ.

(Alle haben sich gesetzt,

die Musikanten auf dem für

sie bestimmten primitiven

Podium im Hintergrund.)• romum im Hintergrund.)

Bub

kann!

*Fi? ^
Nun, meine Herrn, wir fan-gen - an!

U. E. 710*
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Dasselbe Zeitmaß.
Der PrologUS tritt ein mit linkischer Verbeugung und spricht
die nachfulger.den Verse; sie dilettantisch herunterleiernd,

(gesprochen)

streng im Rhythmus) Ihr lieben Leute, seid gebeten, jetzt ja nicht aus dem Saal zutre-

37 (erbleibt stecken)
ten; weil wir ein schönes Spiel agieren hier wollen und uns nicht blamieren_ nicht

SU TT
P ^ J" "Jf

I

blamieren.- Ihr sollt jetzt sehen, recht zum Lachen, wie Kleider können alles ma-

¥

m 9—ri 3E

3a

4
chen, zum Rat_ zum Meister_ zum Gesellen_ ja, auf den Kopf die Menschen stellen!

£

PPP

J J im 3T B3I 33T
~tkK

I

Ein armer Schneider kommt von fern, den grüßt man gleich als großen Herrn, weil

i
3E 33=

U. E. 7106
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4

(bleibt wieder stecken und wieder-

er ein schönes Mützlein trägt, den Mantel stolz ums Bäuchlein schlägt- Bäuchlein

i

~n~

r r

holl)

i
schlagt. Der Schneider läßt sich das gefallen, er spielt den großen Herrn vor allen; je-

g 3i i J- j> P
S

^.tzi

r r

*
doch die Strafe naht geschwind, der Trug verweht wie Spreu im Wind- und aus dem Her-

i ¥ ^ *p

s i i9—Wi
T

i
ren still und fein wird wieder das hungrige Schneiderlein. Dies alles zeigt das

t—&s% *

Spiel euch heute; drum heißt es

^9
pp
-a 1

ß

(nimmt sein Rosenkränzel wie einen Hut
vom Kopf , verbeugt sich, und geht ab)

Kleider machen Leute! AUeero
(Bühnenmusik) L-

m
\ L ' II 11m hUlll.7IB '

mm
ff

l V f.

/

I

U. E. 710<S
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Pantomime. Lehrbuben führen 2 Ziegenböcke, die ein 15 Schuh hohes Bügel.

eisen mit einer gewaltig schnappenden Schere auf einem Gestoll ziehen. Sie stellen es

in der Mitte der Szene auf (im Hintergrund) und laufen wieder itb)

Marschtempo, mäßig bewegte J

U*> - l vSS
ff
^r^aCr^ lr^sEf # #

Sehr Jcräßiff und rhythmisch, nicht gebunden.

Nun treten in geordnetem Zuge auf: 1. Ei

ne tiruppe von Schneidern aus der vorchristlichen Zeit: Ägypter, Griechen, Römer. Jede einzelne Gruppe von. den
ihr angehörenden Lehrbuben, die lustig voraus springen, geführt, der ganzen vorchristlichen Gruppe voran wird ein Ge-

Ä= ä2fe?=m ? %
S hs:

=^
V-

JJ\\- Gruppe)
6

^V^7J7?7^7^jjjjJj^jjj §g j pj fct^^r^j
r

jUiE
rT T r

stell gezogen, auf dem ein gewaltiger Ziegenbock steht.

Vor jeder einzelnen Gruppe trägt man ein groteskes Schild 2. Eine Gruppe von Schneidern aus dem Mittelalter: aus der

mit der(unorthographischen) Bezeichnung der Gruppe.

r f p
v

*

Zeit der Minnesinger, Meistersinger. Schließlich solche ausderZÜit' des Rokoko. Den Zug beschließen dürftig ge.

kleidete Männer aus dem Volke, die einem Gestell folgen, das eine Strohpuppe, die Göttin Bbrtuna darstellend,trägt. Wäh-
rend die 3 Gestelle rückwärts aufgestellt werden, defiliert diese Gruppe vor den Goldachern vorbei,um sich schließlich

U. E. 7106
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4?T-r--Jp

*^3Ef^ti f # #jgü *—
» *u=~

~ #
^ p

m'i0L4M $m$SiigBsSs p*^-ü r

#
fc=e pUiI ü ö^i* « * —P*T

ijri^ff-
«=>."

ijiwmtmtm f^^S^^S¥^f f r fe
<r

si
i£- Jt I NNfcj% *

fe*| S t;^ l; J

«

TF (7*

eresc.

ESE^iEEpp
r ^JF??^ ê1

|^S
ffmarcato

1s I3*

Mit großer Kraft.

,<r

fê piä

^^^ifl^n^n^^tt-f
i f- a» =» > ^- «^

ü. E. 7106
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(Der ganze Zug hat hier Aufstellung fce'iommen, die Musikanten geben ein Zeichen zum Beginn der Pantomime.,)
Trompete.,^- Etwas rascher als das imal.

Riihnenmusik.

mä V* jJtlm
pf%^~'^~\&? '%j

—$ > » ^^m

Die Pantomime: Nun laufen einige Schneider, zappelnd nach Sehneiderart,aus

der I.u. II. Gruppe zu der von Lehrbuben improvisierten Schneiderwerkstätte und beginnen emsig zu nähenfSchein-

arbeit]. Bald haben sie prächtige Gewänder fertig, Lehrbuben führen einige von den dürftig gekleideten .Man-
nein, die um die Fortuna gruppiert sind, nach vorne, die Schneider bekleiden sie mit eben genähten präch-

U. E. 7106
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tigen Kleidern.)

51
(Die nunmehr prachtig gekleideten Männer richten

sich stolz auf. Sie schreiten- einen römischen Kai-

Viel gemessener.

-~fr
. (Mo derat0)^^-.

ser, einen ägyptischen König, Ritter, Ratsherrn und einen eleganten Edelmann aus dem Rokoko darstellend —
nach dem Takte der Musik feierlich im Kreise umher, um sich endlich den Seldwylern unzureihn.)

l52l

(Jetzt laufen die Lehrbuben mit großen Lärm hinaus

Allegro (rascher als zu Beginn der Bühnenmusik.^

Allegro (rascher als zu Beginn ucr Bühnenmusik)

U. E. 7106
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vi-
und fuhren g-leioh darauf einen Wolf, finen Esel und eine Krähe herein.Der Wi.lf nimmt einen bereit liegenden Schafs-

ZEütr-rt^J IJ JlJuf If^PJ

pelz.ii.it dem ersieh bekleidet, der Esel eine Bärenhaut, die Krähe schmückt sich mit Pfauenfedern, alles unter Jon-

r r »r r V * * 7 ? * * p r r r r
-de

len und Gelächter der Lehrbuben. Auch die so verwandelten Tiere gehen im Kreise umher, von den Lehrbuben

Nach und nach etwas lebhafter.

Nach und nach etwas lebhafter.

cresc............ >-ji>

U. E. 7106



m
gehetzt und verspottet.)

Sehr lebhaft.

(In diesem Augenblick schreitet ein schlanker junger Manu, der Meister Strapinskis (in dunklem Mantel, mit schwar-

zen Haaren, die eine polnische Mütze bedeckt ganz wie Strapinski im I.Akt aussehend, gegen die Mitte der Bühne

vor. Die Versammlung blickt lautlos gespannt auf die Gestalt^ welche feierlich schwermütig einige Schritte

macht, dann ihren Mantel auf den Boden ausbreitet, sich schneidermäßig auf ihn setzt und ein Bündel aus-
packt. Sie zieht einen beinah fertigen Grafenrock heraus, ganz wie ihn Strapinski in diesem Augenblick träß-t,

und näht mit großer Hast und Geschicklichkeit Troddeln und Schnüre, bügelt ihn schulgerecht aus, indem sie

Langsam. r—

^

,, R?^i

U. E. 7106
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Etwas fließender

das scheinbar heiße Büffeleisen mit nassen Fingern prüft. Während dessen beginnen einige Seldwyler Frauen:)

^m
a^j >j *j~j^

i
-f±r

r
_^» — ,v—

—

^r- -\^

i
*i Jj 4

^B^^iOHug¥¥ ^J >J >J ^Ü

f-
r f r ^

* *J *J ,'J 'J'

r

|- ^^ j=j=^as
p^=^

gW'Al jü jJfÜH^rW^J JÜiJ ^

SS
t=t i

i

'i

i

rw",
,

n

ir »̂

i_i_ y^J rfc i ,pj J)

isjjr T&pft- Prr
----.—^-

auen

2

f
Seldwvler Frauen. <Soi>raii.>

P £ * feF^-t-

I

Schnei - der-lein,was machst denn du? Wachst denn du gar sofleiß-ig

SS-J3 Ü*S d^i^gT^J^ &Spf^ff
j-»-#

w¥- F#^felr^^T
stjM+d^^^ triJ^iJ

ft
^

?
^M*^

i
59

S K

heu te?

*Ü
Die Schneider. (Tenor.)

j—^kq
p
Jü. t \r^ TT?m?2

Ich näh', ich näh; ich näh' ira-merzu, wir brau - chen Bür-gerund

Die (iestalt wickelt ihiö Siebensachen wieder ein und wirft das Bündel weit über die

V P- t i'
i

r p p r-/p"p i r P"r, T
D.S ^m mStut - zer im Frack, Sol-da - ten,doc-to - res und al - 1er- lei Pack! Und

fe i

1

1

1 r i ^M «f *p=f1/ ^
U, E. 710*
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Köpf« der Anwesenden hinweg in die- Tiefe des Gartens.)

fit, a tempo frisch

> r j jipri^ V »> ir >p J* ff J i sD.S.!

Klei - der ma-chenerst Leu - te, ja, Klei - der ma- chen erst Leu-te!
Bühnenmusik.

f r i^l r ^#
Hierauf geht die Gestalt als stolzer Edelmann im Kreise umher, bis sie vor Strapinski gelangt. Plötzlich faßt sie den

Polen sehr überrascht Ins Auge, steht vor ihm still, die Musik bricht plötzlich ab.)

Der Meister (sprioht)

Ei sieh da, mein sanfter Schneidergesell!
Der Wasserpolack! Was liefst du so schnell
Mir aus der Werkstatt vor zwei -drei Tagen?
Hast wohl geglaubt, es ist mit mir aus?
Potz- mir laufen die Kunden ins Haus,
Kannst deine Freunde da fragen!
Hast du in Ooldach nun Arbeit genommen?
Na, Bursche, heißt Euren Freund doch willkommen!
(Er reicht ihm die Hand, die Strapinski willenlos
ergreift.)

U. E. 71Cf.
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WAUagro.\d\<- ä i Böhni 's..hr entsetzt, tuend». *?.t tuend/ «*• * nft £

DerGrafStrapins-ki?!!

Die 2 Gesellen (schütteln Strapinski, der aufgestanden ist und bebend dasteht, die Hände.)

'h i W '

Willkommen!

3
u
-1

I

Ig

>.

&

u

5

/.<?opraii *a »f Sti'»pjnski zulaufend

>

S^P&^=
Will - körn i.iei

Alt.

fc= 1—*-JU£^ 1^
Will - knui-nii n!

Will kom-i

jj - I »f-̂ ig
Der Meister dachend) spricht:,, Das sind nur d •: Klddert"

i

j/ * "*npf ;*n.

Wi 11 - kort - mr;

M
i

o
d
2
o
C
0.

5

np—ggn
-r

E;i. S- hneiiler!

^^
i>Ti'iii"'.

Ein Schneider'

k
*- »>

r T"

T

^^
Wie' Ein Schneider!
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(In wildem Durcheinander.) (schreiend)

Der Graf ein Schnei-der!

ffmm . (schreiend)

Eil Schnei-der!

ff (schreiend)

Ein Schnei-der der Graf, einSchnei-der!

aufgeregt
M-

1 ^f l F^*M y
* M- 3EEE3

\ Ein Schnei-der, ein Schnei-der! Ein Schnei-der!

%Mm|pi^ IE

d§p^^
"*—

• ff

m —90-4
öS

^i i m
(komisch schluchzend)

^j^zi^jiJiJL^ ;

Gott, wer hät-te denn das gedacht! Das a- a - ar-me Nett - chen! Wie konn-te das gescheh'n?

hl t^^V^y ,

U. E. 7106.
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n Seld-wy - Ia bat er noch Klei-der ge-maeht, Klei-der ge. macht!

T.

wy - la hat er noch Klei-der ge-macbt! Der Graf,. ein Schnel-der!

Leh re Schnei - der!

t
'Jt
p ' 3 ~j ,sr

, [fc
3

, \\

3
~m

3
K

3

$?
t> y y|,|y ,S v bs v v

jutiJ y y^i^
p^ ^

i
S^ M y h» y l_l_liia^ & F

s

-fi

(johlend)

^^ £E=5

T.

Schnei -dert wohl selbst sich das Hoch - zeits - kleid.

Schnei -dert wohl selbst sich das Hoch - zeits - kleid.

Schnei- dert wohl selbst sich das Hoch - zeits - kleid..

1—: ^ j

U. E. 7106.
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B

iachtenicht zu lang und auch nicht zu weit.

macht^nichtzu langimdauch nicht zu weit,

machte nicht zu lang- und auch nicht zu weit..

macht's nicht zu lang und auch nicht zu weit,.

a, sind die Ko-sten uueh

d» sind di* Ko-ston auch

1 1 1

da sinJ die Kasten auch

da sind diu Ko sten auch

1 l
*2 - i- l». *: b*-*

nicht zu großl

J 3

Sa**

aceel. -

Die Goldacher und Soldwy-
la-Leute zusammen. Johlendund
Die Lehrbuben mitdemSopran. heulend.

^m 6=C»
öl)
3

G.R

^E
*TFS:=r3-«nr
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Sehr lebhaft.

^_iu
r

|
^ ''

P r j^

ps

Mock meck meck,. Graf Zie-gen-bock, Zie-gen-bock,-

3£
Meck

^ Jft
fcx:

meck

=£,==

it^^H
neck.

^^
n-

Graf Zie-gen-bock, Zie-gen-bock,.

ü^nil
Meck ir eck ineck,. Graf Zie-gen-bock, Zie-gen-bock,

JSL^^ mt=ti
Meck meck,.

=^^pgpf=f p?tl-i

Sehr lebhai't

Gr»f Zie-gen-bock, Zie-gen-bock,

A

U. E. 7106



eig-nen Rock, eig-nen Rock, eig-nen Rock, frißt um-sonst die Sohüs-seln weg,

—

B

eig-nen Rock, eiy-non Rock, eig-nen Rock ... die Schüsse In weg,

und so lebt der Graf Meck = Meck! Meok,

^
und so lebt der Graf Meck = Meck! Meok,

fff„

\ m i » M ^

meok,

meck,

...der Graf Meck^Meck! Meck,

jvstflBdd T-llj »cJ t
i

meok.

3^ ?' '*»r y
EE

pi ^ 3£I
&|§i
^=p

=j
3="

e4 PP
U. E. 7106
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67 Stürmisch.

mp=m f^^E

181

V:

*

meck,

PS

Graf Zie.gen-bock, Zie.gen-bock, Zle-gen-bock, Zie-gen-bock Meck!

'

r
'

ff
p r ? p r ' $ *ü r ? p r

Graf Zie.gen-bock, Zie.gen.bock, Zie-gen-bock, Zie-gen-bot

m
meck.

$

Zie.gen-bock, Zie.gen.bock, Zie.genJjoek, Zie-gen-bock Meck

Graf Zie-gen.bock, Zie-gen-bock, Zie-gen-bock, Zie.gen.boc

m
meck,

£^

Zie.gen.bock, Zie-genJiock, Zie.gen-bock, Zie.gen.bock Meck!

lH r r „ r r i » p r » g rBB.

meck,

** J^SfF

Graf

&
Zie.gen-bock, Zie-gen-bock, Zie.gen-bock, Zie-gen-bock Meck!

Stürmisch.67

irr ur lEj F Ej F iwiss

s PPffis =P^ tP

I
acccl.

Sehr heftig bewegt. (Molto allegro die J)
(johlend) fff

V p
< J

tfp o
s.

I

Schnei - der-lein, was machst denn du?

(johlend) fff ,
'——fr

Wachst denn du

^^
er-

wachst denn duSchnei - der-lein, was machst denn du?

(johlend) fff

r p
J J

Schnei - der-lein, was machst denn du? Wachst denn du

(johlend) fffm.m ss ^ ^
Schnei - der.lein, was machst denn du? Wachst denn du

accel. M
itnJTJrf iiflj^J

Sehr heftig bewegt. (Molto allegro die J)MF *£gw
3

J07 hämmernd

H i d\ j
Î

« .
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gar so flei - £ig heu Ich näh', näh',

te? Ich näh', ich

und)

gpgff4y
V\> B iF*f

^
OjW ii ^illii]

(Nettchen sitzt bewegungslos. Der Amtsrat und Böhni suchen die erregte

Menge zu beschwichtigen/Inzwischen haben sichidie Goldacher höhnend un d ImmPr das gleiche Zeitmaß. (<J)
johlend an Strapinski herangedrängt, der bisher regungslos dastand. Nun ctr-.nin?ti i ^ &
^wendet sich Strapinski in plötzlichem Ausbruch zu den Goldachern) airapinsm. )prf 'y,.

-&4fr
f^^ . ^* Iff Immer das gleiche Zeitmaß, (d)

Str.
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immer steigernd

41>
k^_i

183

m£== ^ iStr.

?
ro-chtvor mei - nem Blick zu - sam-men ge-bro-chen

P%* £
V: § s

4 b^'
l

4 f h- -& iFf ^/;r.

3rt 'rTf ffe fd rr v

v

rfe Il ifl^I^f? ,-/^^&=*
fftpt:

:/

Etwas gehaltener -

i

(mit großer Kraft und Leidenschaft)

w <W

wieder drängend.

Str

7J^G"%Cf7%Cr7 7CJ
'
7

P
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184
steigerndö̂ m 1

äm 3E *£
Hei - lig-tum! wollt midi schul - digspre - chen? Ihr?

&L*&L tiiff ^ff gl üff ssjga
eresc.

U J)J. J^. jJ>J- J ^ä^
f P(TT?
drängend
( in bitteres Lachen ausbrechend)

(Straplnski hat den Blick auf Nettchen gerichtet, auf die sein Auftreten

Sehr ruhilT und skMk» Eindruck gemacht hat. Der Amtsrat, BöhnL der Wirt und andere

;,„i,.,l<„,, 7? „ J drängen beschwichtigend die Menge hinaus. Alles geht zornig drohend,
genauen.(immer 6

) kopfschüttelnd langem ab. Nur Straplnski Ist au! seinen ätz rurück-
eesnnken und Nettchen bleibt.

U.E. 7106.



grund. Die Lampions sind von der watenden, hinaus

strömenden Menge heruntergerissen worden, so daß
die Bühne etnen Moment fast im Dunkel liegt.

S^hwch^r Mondseheln, der während des folgenden Ungemein ruhig. (Langsame Hafte.!
hmTicr warnst. so naß nor (inrtpn snatpr p-an7. hpll ikt) © _°. ~ _Immer wächst, so daß der Garten später ganz hell ist)

pm =A
1
4 x:

tt
jg fe

185

'j m
pp

pespr.

w^m üi£mmw
tf

* * lf*
-er*5

foW-Hfl r^-;=^^ -*=
p-9-espr.

ĥ\5v

PP^*I * ^^âw PPespr.

mmu
CT"

*E s ^rmi
r
i^S^* ti » n

»

«*
XF~
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Ruhevoll. (Sehr langsame J)

#
teE ^m tei=e£

i! s£=5! s=^ i#^ wwfPP
1F~E

f M* 7 «B

Ü ä £m Sli -^ -Oä- -«*- ffin Offs *»— r=—

-

TT
=r*-

Nettchen (kommt nach vorne zu Strapinskil

die J : 6 ( leise i

Sehr langsam.

Strapinski. (Im Anfang leise und warm dann immer mit größerem Ausdruck.)

pp (steigern) ^~T (immer

#

sag mir nichts...

durchaus gebunden

ich will zu dir he-ten_ sie ha-benmich so mit Fü-ßen ge - tre - ten^_

espr. *- ^

m ^m m M^3-;
rWr^r

k F mpp Y

TT—-
m & N* * VW

#
5

um i Bg: r r t>»

JE-
'+

\r §•

steigern

)

jrt*r piipi r fitr^pir f
(weich, kindlich)^£ 5äStr. N

willst du wie sie dich hüh-nend jetzt rä - chen? Schau, tu's nicht! Du

pp wieder ruhig

fcpfim #n w mm i
wp

ä
R?r?R *g?

35 <j=3

/ ^T ?
^= fa

r

I
ibi

rzzi

LT
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(Sohr ruhig und w»ich* [7J

Du weißt es,wiewehnürdeinZürnen 1

< J| (schmerzvoll steigernd

i^f WHSir.

bist ja so gut! Du weißt es,wiewehnürdeinZümen tut—

^^
we - her, viel

p cresc

.

^m i P
^ij

tf

ülS? *
^=p ^ Q Iggür

Str. *—T f M pi
we - her als all die Schmach,

pgiftfif%

die

J

Ä ^
fc^ l liVI) JÜ

ii-ber mich heu-te

^£$ f**^^3W
3q^^^ bLjöMJ3S /

SF^=sOi »— '

1

an*l.recli8iid

Str.

- *'iM»rt;cjieiio ^—

i

fr
r »L^g=?^i#!^ifi^#? i"r

P P i
J^fa;

" nin /1n>» V»»»o i V ' O i < \ q! \t\ e*\a r\\ 1/-. fj-illöntiiiT« VXVinan nnrl cnViWAi'ti i/t t~-ir.nie - der - brach: Sie al - le, sie nl - le sollennur höhnen und schrein, ja,sie

Str. ppzeza
f*tS. (mit großer Irnigkeit u r.d WärrneJ ^

gEfjjppi^ ö
al-le, was liegt mir dran!

rit. dim rit

A-ber du, oh du mußt gnä-dig

3
—

I

^->T^
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(herzlich) I 3 I Steigernd)

fort, ich bit-te dich

—

nein!

# Ü Pi SM Ijl b
f\j r t 'j F^ S7 *Fl

'>!
i L

^rf^jf
u

•/ ipm $ ^pi¥ ^F^^
r ^r^r

*
(innig)

3ämPP\ 3 1 Üü^Str.

dim. -

;•

Ich will ja nur, daß du still mir ver- gibst,

«'"»E2 1

J. 1 I
3~

*
i P*a

P P^* FW
s»Ar gebundenrit- - p accel. -

ö &U ii r w u *ü? Pü Fff

*
(.mit größtem Ausdruck

)

fit.

n r »p

rzzr
a tempo

i £Str.

weiß doch, weiß, daß du mich jetzt nicht mehr liebst!

espres».
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Str.

ijß* » «1

Doppelt SO Schnell, (erzählend, voll Bitterkeit) 1 T~?ml Mjvyp^iv üu tiviiuvu. verzamena, von BiuerKeiw t ^ |

** Tn orrh'f _ li-r-Vtpr VntsjeVipUTVr tn}io¥»_Vrnn-Tnpn lim

Sir

In gräf - U-cherKutscheMax ichge-kom-men,

8"

barm-

Mn^^r''^ T J>r ^ ffn^jj jj*

rt-

* ^i
(immer erregter)s * r

ff

r p HüStr.

her - zig hatt' sie mich auf genom - men. da stürz - ten sie

Str

her mit of-fe-nem Mun - de, und seit je-ner Stun - de war ich der

t*t. tA t, £>yr^-^'^y ^QfflÜi) wlu i^V v

mmj
r tir^f

E* 5P 5
#*

—

90-
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Str

ff
> »

r

r" f *
Cl

hoch- ge- pries - ne Graf!

/ H-J± ii>8f hg ikii ß>

^^^ -6M-

V p-

TV K»-

*
(in bitterem Trotz) ^^ tÜÜ WMm S5Str. '«
Wem sagt'ich je - mals,daß ich es vrä - re? Ich könnt' nicht ent

$ E£

Aa-i tf
J,J1,

a--"- a -

7"pf
ODSI4l4|ä4M5i
FJf——

-

? i » >

Sir. f p [» r
—'^^^= 4̂^^^=^ pur P

rin - nender gräf - liehen Eh - re, dievieein Blitz michvomHim - mel

(ruhiger)
,

p~~ij~ ->i jiiL-üJ-F b b

r epStr

Und mit - ten in all den gräf - liehen

^MU
* r
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(leise)

*_=
Andante. 'sehr ruhig-, nicht sohle p-

Str.

Sor - gen, d̂a sah ich
P
dich!

;MfA ^ CTffil? n&<rV_. P r r

^ i ri<.

*-dif—fc-tf
-_-__£n itrm.

^ EEgEE3
w ^r

Sti

- pend.)

•* TTnrl rhi _raT
_____j_3__ljiil

rit. . _____ Sehr ruhig

g_E IPUnd du warstso schön dashatt'nochnie Ich ge-seh'n!

f :pr.

-HS

Mir war'e,als

ü^mfr
=̂p=t

W fn
fcE

str.

Sir

steh_i_ _ am lieb - sten hätf loh die Hän - de ge - fal - tet und

i
ü
TesprfTi.

ä^r

g^
W "*tW

a»g
zi

p
W-^J-

PSpT

____
f=fe ^
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192 Etwas bewegter (J)

mit großem Ausdruck)

Str.

hat - ie geweint vor Glückund Scham, daß so vielSchö - nes auf Er- den. wal -

^ i£
m j ^% v mW^f IT

*^

Wieder langsamer (leise, ruhig)

i Ji «h jiVMStr.

!
schul-digischuldlos ich bin. Und nun leb' wohl!

|89| Bewegter (Allegro moderato.)

*H—iH-- i=E m3E i
^

pp ffe *"^IM i !ü i^ ö

#
(in plötzlicher Angst, hastig)

»-1 B I B J^T>^=Nett

Str

Und kommst nie wie-der?

•* T»q >i1n nnH Hnrf.-Viin loh wpiflpefirhnn mnr_ ctmDa-hin und dort- hin

—

3 .*> ,fi

ichweißesschon mor- gen.

steigernd
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(mit bittertm Lächeln)

Nettchen. (leise)

r~j) J) |> tl̂ rjrJrft

i

Nie mehr— nie_ fürsgan-ze Le-ben?

(sehr ruhig1

)

uL-> n '^-Mt-^N'^'t *T6z2

Glück! Willst du die Hand mir zum Abschied

mm m p^P T f f F T~f~TT
\

Ö^ i
-^

#

$
91

ji (Sehr einfach und innig1

.)
\H±-

Str.

ge-ben? Ich will im Herzen dich tra-gen, wo ich im-mer

gl "»%J i i i ^m ^m E"pppp pppp
Jt *f"^=fe-

>aA^ ^ * r r
r r b

äü ür r frs r i r r ' t- ^Sti

Tun; in %\ - len mei - nen Ta - ?cn bleibst du mir tief im

ft%.' j J i
J
f

S^ £
p r 1 ^ ^ >"f rt
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14
Nettchen.

92 (leise und sehr

m m M gg j

ij. |%'i|

und

Mein

Ü 1 B " tt

r r r r na J-Jg
i^V^Str. £E=*

Sinn. Ich hab'dich lieb ge - woonen,und ich ver-geß' dich nit, mein

pp

92

^^ im

a& i E I P1 l=Si^;:^i **2?

^^
innig)

gS K*L 1Nett.

Str.

JZ

Glück ist mir zer - ron-nen,mein Leid, das nehm' ich mit! /Der Moiul hat längst die

Szone überflutet.)

$te fi h\ üüg 3*
Glück ist mir zer - ron-nen, mein Leid, das nehm' ich mit!

93

™5^fe
(S t rapinski will schnell weg.)

«*.
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Allegro.
(Strapinski nachrufend, mit ausgebreitet«!! Arnwn)

195

ian seiner Brust)

neu

i I #g . l i§ .^ .^

Nett

Nett

Grä - fin sein, so werd ich Frau Mei - - ste-rihl

* £ ?2=

fe 3E2Str

if^l

rt<.
Bewegter .

Du_ du mein?!,

H
espr.

IIw i^
?if¥

EpV n

s i j« Ü Ä
? ^ ^ ii
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Nett

Uta.*
innig

5f^# fcf* u
sam - men!

Btr.IE=tT? r r V ppfr f p i
i,j i^

Ich will dlchnie ver.

Ich hab' dich! loh halt' dich,du Gü - ti-ge, Du! Langsam.

I
0*=»+« £E rig^K^N fN

âc^
iz» 1

PFp
n7.

^iM »i*± ^7" g3§ te&e: =8=
= : =: t>#

l>*

i^ bJ>£ " Üf llüf e

(ihn liebkosend)

Nett.

tP
las-senin Zeit und E-wig-keit, ich thu' mein Glück um - fas-sen du lie *e

(sie liebkosend)
-U ^1 , m P •-@a 90-

Str.

,2X fl\ fL"^ £ ^
Ich thu'mein Glück um - fas-sen, du lie - be

<2_w4 fesS
i
*^3f

»J; L1* l lfes I **mM &i
/

i

9=&
1Öf

SB

g¥ P^f

$
rit.

£
TT W 77"

I Cr a» r
Nrtt.Ä±

Se - lig- keit!

*
tu

Vorhang-.

i"
' F r ri"r.Str.

Se - lig - keit!

[9|]Allegro

tfffif ff if-f
fci tote

£=t

*Em i"^
: r #.T* :Z '5T
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